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Ich prophezeie mal, dass in 500 Jahren das 20. Jahr­
hundert als das »Auto-Jahrhundert« beschrieben wird.  
Die Kinder werden staunen, wie es in jenen Tagen ganz 
normal war, dass fast jeder erwachsene Mensch eine 
eigene Kiste von mindestens einer Tonne Gewicht 
benutzt hat, um irgendwo hinzukommen. Irre. 

Um dieses Prinzip auch im nächsten Jahrhundert 
aufrechtzuerhalten, soll’s jetzt das Elektroauto richten 
(Seite 12–13). Ich prophezeie wieder: eher nicht. Denn 
die Kinder von heute wurden neulich nach ihren Lieb­
lingsmarken gefragt. Es wurden einige genannt, aber 
eine Autofirma? Nein – sorry, Wolfsburg! Irgendwie sind 
die Jüngeren schon durch mit dem Thema. 

Eine der Alternativen wuselt zur Zeit zuhauf durch die 
Straßen: die E-Scooter (S. 10–11). Die Meinungen über 
sie gehen auseinander, sie sind aber auf jeden Fall ein 
deutliches Zeichen für einen weiteren Weg außerhalb 
der individuellen Automobilität. Da sie zur Benutzung 
der Radwege verdonnert sind, fördert das vielleicht 
sogar deren Ausbau. Denn trotz hübscher Show-
Kreuzungen weiß jeder, dass der größte Teil der 
Hamburger Radwege immer noch ein Witz ist – und 
zwar ein schlechter (S. 8–9). Vielleicht hilft uns die 
Aktion »Stadtradeln« (S. 14–15) weiter, ist ja ein 
bisschen Challenge dabei, brauchen ja manche. Was aber 
auf jeden Fall etwas bringt, ist bei einer der vielen ADFC-
Radtouren in und um Hamburg mitzumachen (S. 16–21) 
und hinterher allen zu erzählen, wie geil das war.  

 Michael Lutter

EDITORIAL 
Zurück in die Zukunft

INHALT
4.2019 | August.September

KURZMELDUNGEN  
04 	 Poolnudel-Tour: #MehrPlatzFürsRad | Der Fahrradclub auf 

der Altonale 2019 | Senat mauert bei Tempo-30-Anträgen  | 
Jubiläumsbuch: 150 Jahre ABC | Radschulwege-Projekt 
ausgezeichnet

 	
VEREIN  

06	 Kleine große Jobs im ADFC Hamburg  
Hausmeister, Zeugwart und das Info-Telefon betreuen  

07	 Tschüss und danke, Johanna!  

	
VERKEHRSPOLITIK & AKTIONEN

08	 Sanierung Steilshooper Allee: #KeinPlatzFürsRad 

10	 E-Scooter in Hamburg:  Fluch oder Segen? 

12	 E-Mobilität:  Der Heiland naht! 

14	 STADTRADELN:  Radeln für Luft und Klima 

 	
ADFC-RADTOURENPROGRAMM 

16	 August bis Oktober 2019 – für alle was dabei!

VEREIN  
22	 Landesversammlung 2019:  

Mitglied sein, mitmachen, mitbestimmen!  

24	 ADFC-Steckbrief: Themenabende

SONSTIGES 
26	 Legendäre Fahrräder XV: Schwinn Auto-Cycle Super Deluxe

27	 Kolumne »Am Stadtrand«: Produktive Panne

28 	 Mach’ mit! Adressen, Termine, Arbeitsgruppen

29	 Ins Netz gegangen | Cartoon | Impressum

30	 Rückenwind fürs Rad – Fördermitglieder des ADFC Hamburg

 



  4 K U R Z M E L D U N G E N

n BRINGT EINFACH SPASS +	
#MEHRPLATZFÜRSRAD  

Bei zwei Workshops war der ADFC Hamburg mit 
ein paar Leuten in Straßen unterwegs, in denen 
Radfahrende ständig zu eng überholt werden 
und wenig zu lachen haben: Diesmal waren alle 
Räder mit einer 1,5 Meter langen Poolnudel als 
Abstandhalter ausgestattet. Diese einfache Aktion 
richtet sich an Autofahrende, die beim Überholen 
von Radfahrenden einen Sicherheitsabstand von 
mindestens 1,5 Meter einhalten müssen – es in der 
Praxis aber leider meistens nicht tun. Außerdem 
kann man mit Fotos für die Presse oder den Bezirk 
eindrücklich dokumentieren, dass der Platz an 
vielen Strecken großzügig fürs Rad umverteilt 
werden muss, damit der Sicherheitsabstand im 
normalen Verkehr eingehalten wird. Die Poolnudel macht die Bedrängung und den Platzmangel sehr offensichtlich!
Einige der Teilnehmenden wollen die Poolnudel-Tour in ihrem Stadtteil wiederholen. 

Wenn du Lust hast, bei einer Tour mitzumachen oder selbst eine zu starten, melde dich bei uns: info@hamburg.adfc.de. Um die Aktion in 
den sozialen Medien zu posten, benutze bitte den Hashtag #MehrPlatzFürsRad und nimm den ADFC Hamburg als Adressaten auf.
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n ADFC AUF DER ALTONALE 2019
Der Info-Stand des ADFC auf der Altonale 2019 war ein voller Erfolg. 
Die Aktiven vor Ort hatten viele interessante Gespräche und das ADFC-
Fahrradquiz kam wie immer gut an. »Aufkleber, Hefte und unsere 
Bügelmotive gingen weg wie geschnitten Brot«, berichtet Samina Mir. Die 
Bügelmotive sind durch Bügeln leicht auf T-Shirts und andere Textilien 
aufzubringen und verleihen Klamotten einen schicken Fahrrad-Look. Die 
ersten Exemplare mit Altona- und Fahrradbezug waren schon am Samstag 
ausverkauft. »Die legen wir im nächsten Jahr auf jeden Fall wieder neu 
auf«, verspricht Mir. Dieses Jahr hatte der Fahrradclub besonders viel 
Standfläche gebucht, sodass der Gast vom Altonaer Bicycle-Club (ABC), 
Lars Amenda, bequem sein historisches Tandem und sein neues Buch 
über die 150-jährige Vereinsgeschichte des ABC (siehe rechte Seite) 
unterbringen konnte. Mir: »Wir freuen uns schon auf nächstes Jahr!«©
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n 14.9.: »OST-WEST-MOVE« AUF DER 
LUDWIG-ERHARD-STRASSE

Am 14. September 2019, um 20 Uhr, wird die Ludwig-Erhard-Straße zwischen Michel und 
Rödingsmarkt für den Autoverkehr gesperrt, um sich für eine mögliche Neunutzung des 
Straßenraums stark zu machen. Die ehemalige Ost-West-Straße, die quer durch Hamburg 
geschlagen wurde, ist ein Relikt der Nachkriegszeit, das überplant werden muss, um sich 
den Veränderungen der Mobilität anzupassen. Durch Happenings und Aktionen soll auf den 
klimaschädlichen Autoverkehr auf dieser Hauptverkehrsachse aufmerksam gemacht werden. 
Das »Drunter & Drüber Neustadt Festival« lädt zusammen mit der Initiative Altstadt für alle  
und St. Katharinen alle Interessierten zum Mitmachen ein.

kulturfestival-neustadt.de | altstadtfueralle.de | neustadt.io

RadCity 4.19
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n RADSCHULWEGE-PROJEKT AUSGEZEICHNET  
Das Projekt des ADFC und des Poppenbütteler Carl-von-Ossietzky-Gymnasiums zu 
Radschulwegplänen ist vom Bundesprogramm Openion ausgezeichnet worden. Der 
ADFC unterstützte dabei Schüler*innen der Klassen 8-10 bei einer Umfrage zum 
Verkehrsverhalten, zu der Identifikation von Gefahrenstellen auf dem Schulweg 
und der Entwicklung von Routenvorschlägen. Auch einen 18-Punkte-Plan mit Ver
besserungsmöglichkeiten haben die Schüler*innen erstellt und dem Bezirksamt 
Wandsbek übergeben, das auch entsprechende Verbesserungen zugesagt hat. 
Die Bundesstiftung Openion fördert Projekte zur Demokratiebildung, die ge
sellschaftliche Beteiligungsprozesse erfahrbar machen. Weitere Projekte zu 
sicheren Radschulwegen begleitet der ADFC in Wandsbek und in Zusammenarbeit 
mit dem Bezirksamt an zwei Eimsbüttler Schulen.

instagram.com/rad_ag_wandsbek | radschulwegplan@hamburg.adfc.de
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n SENAT MAUERT BEI  
TEMPO-30-ANTRÄGEN 

Der ADFC unterstützt Hamburger*innen mit seiner 
Kampagne »Läuft« dabei, Anträge auf verkehrs
beruhigende Maßnahmen (Tempo 30) für ihre Straße 
zu stellen. Seit Herbst 2015 haben 451 Menschen 
dieses Angebot genutzt. Die Bilanz der Behörde für 
Inneres und Sport bei der Bearbeitung: Nicht ein 
einziger Antrag wurde bis heute positiv beschieden, 
zehn wurden abgelehnt. Dies ging aus der Antwort 
des Senats auf eine kleine Anfrage der linken Bürger
schaftsfraktion vom Juli 2019 hervor. Auch die 
lange Bearbeitungszeit von durchschnittlich über 
drei Jahren belegt, dass die Stadt die Gesundheit 
ihrer Bürger*innen nicht besonders hoch bewertet  – 

obwohl sie aufgrund der Grenzwertüberschreitungen von Lärm und Luftschadstoffen gesetzlich verpflichtet ist, aktiv zu 
werden. Weiterhin hält Hamburg an der hohen Gebühr von 360 Euro für die »Bearbeitung« der Anträge fest und schreckt 
damit viele davon ab, für ihr Recht auf Gesundheit einzutreten. Klarheit und Abhilfe können Klagen bringen – gegen das 
Nichtstun, die Ablehnung von Tempo 30, die Gebühren. Nur dauern die Gerichtsverfahren mittlerweile schon bis zu über vier 
Jahre, unter anderem weil die Behörde die erforderlichen Stellungnahmen jahrelang nicht liefert. 

hamburg.adfc.de/laeuft 

n JUBILÄUMSBUCH: 150 JAHRE ABC
Über 150 Jahre Geschichte des früheren »Velocipeden-Reit-Club« dokumentiert das jüngst 
erschienene Jubiläumsbuch des Altonaer Bicyle-Clubs von 1869/80. Der Verein gilt als Pionier 
des Radfahrens in Sport, Freizeit und Tourismus. Der reich bebilderte Band dokumentiert die 
Geschichte mit Bildern, Fakten, biographischen Informationen und Anekdoten. Ein interessanter 
Beitrag zur historischen Fahrradkultur – auch über Hamburg hinaus.

Lars Amenda, Altonaer Bicycle-Club von 1869/80. Ein Verein schreibt Fahrradgeschichte, hrsg. 
vom Altonaer Bicycle-Club von 1869/80, Hamburg 2019 (ABC-Forschungen zur Fahrrad- und 
Radsportgeschichte, Bd. 1), 216 S., mit 164 Abb., Hardcover, Großformat, 24,80 €, ISBN 978-3-00-
062242-7. Bezug durch den Buchhandel oder über Lars@altonaer-bicycle-club.de, Abholung oder 
Versand (zzgl. 3,00 €) 
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*Nur Geld gibt‘s nicht … 

WANT

YOU!*

KLEINE GROSSE

JOBS 
IM ADFC HAMBURG 

IST DOCH 

EHREN-
SACHE!

 INTERESSE?  
  Dann melde dich bei Ulrike Hanebeck!  
        mitglieder@hamburg.adfc.de 
        0151 50424700  
  Weitere Jobs und Infos: hamburg.adfc.de/?32 

 ZEUGWART*IN 

Deine Aufgabe: Du betreust Ausrüstung 
und Material des ADFC Hamburg für Wer
bung, Kampagnen, Aktionen, Infostände 
und zur Auslage in der Geschäftsstelle.

Das hältst das Material instand, prüfst es regelmäßig auf Vollständig-
keit und Aktualität, forderst nötigenfalls Nachschub an und sortierst 
neues und nachgelieferters ein. Du organisierst Verleih und Nutzung 
von Materialien und unterstützt die Bereitstellung und bereitest den 
Transport für Infostände und Aktionen mit vor.

Voraussetzungen:  Du kannst wöchentlich ein - bis zweimal flexibel in 
der Geschäftsstelle präsent sein. // Du bist gut erreichbar für Rück
fragen.  //  Du hast eine gewissenhafte, systematische Arbeitsweise und 
verfügst über Organisationstalent.

Deine Aufgabe: Du nimmst zu festgelegten Sprechzeiten Anrufe zu 
allgemeinen Themen  entgegen. 

Nach intensiver Anleitung und Einweisung beantwortest du die 
Anfragen von Mitgliedern und Externen entweder selbst, verweist an 
geeignete Ansprechpartner*innen (Bundesverband, Haupt- oder Ehren
amtliche im Verein, externe Stellen) oder benennst geeignete Infor
mationsquellen.   //  Du bist bereit, zu ein bis zwei verbindlichen, regel
mäßigen wöchentlichen Terminen. Zunächst in der Geschäftsstelle. 
Nach Einarbeitung ist die Aufgabe auch im »Home-Office« machbar   //  
Du verfügst über eine rasche Auffassungsgabe.   //   Du hast eine ange
nehme Telefonstimme, Höflichkeit, Geduld und etwas Durchsetzungs
vermögen.

Kenntnisse zu Aufgaben und Verantwortlichkeiten im ADFC sind von 
Vorteil, aber nicht Bedingung. Das erforderliche Wissen kann bei einer 
kurzen Einarbeitung erworben und mit etwas eigenständiger Informa
tionsrecherche erweitert werden.

 BETREUUNG DES 
 INFO-TELEFONS 

M M
J

WE

 HAUSMEISTER*IN 
 GESCHÄFTSSTELLE 

Deine Aufgabe: Du sorgst in der Geschäfts
stelle des ADFC Hamburg für Ordnung und 
Sauberkeit.

Du stellst die Funktionalität, Sicherheit und Sauberkeit der Räume 
und Einrichtung unserer Geschäftsstelle sicher. Bei Bedarf führst 
du kleinere Reparaturen und Instandhaltungsarbeiten aus. Größere 
Arbeiten koordinierst du gegebenenfalls in Abstimmung mit den 
Verantwortlichen (Mitarbeitern, Vorstand, Hausmeister und Ver
mieter, Handwerkern und Dienstleistern). Du bist verantwortlich 
für den Reinigungsdienst (Beauftragung, Organisation, Kontrolle)

Voraussetzungen: Du kannst wöchentlich ein bis zweimal flexibel 
tagsüber an Werktagen in der Geschäftsstelle präsent sein.  //  Du 
hast handwerkliches Geschick.  //  Du bringt einen Sinn für Sauber
keit und Ordnung mit und verfügst über etwas Organisationstalent.
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Neun Jahre und neun Monate – eine knappe Dekade, 
aber auf jeden Fall eine Ära geht zu Ende. Nach 3560 
Tagen, an denen wir immer auf ihre kompetente 

und zuverlässige Unterstützung zählen durften, ver
lässt Johanna Drescher Ende August 2019 den ADFC 
Hamburg. Die Leitung der Geschäftsstelle des Hamburger 
Landesverbands hat sie 2009 als Berufseinsteigerin 
übernommen – und sich rasend schnell professionalisiert. 
Der Umfang der Aufgaben hat ihr von Anfang an einiges 
abverlangt: Von der chronisch überfüllten Mailbox bis hin 
zur Messe »Rad + Reise« (bis 2017 »ADFC Radreise-Messe«), 
von der Ansprechpartnerin und Führungskraft für die 
Hauptamtlichen in der Geschäftsstelle bis hin zur Betreuung 
der ehrenamtlich Aktiven im Verein, Telefonsprechstunde, 
Mitgliederverwaltung, Infostände, Rundmails, Aktiven
wochenende, den Betrieb der Geschäftsstelle von Büro
material bis Renovierung, Organisation von Vorträgen für 
Firmen, Pressearbeit oder besondere Projekte: Johanna 
war zuständig und erledigte alles souverän und höchst 
kompetent. Ihre tatkräftige Unterstützung, ihren klugen Rat 
und ihre freundliche positive Art wussten alle Aktiven im 
Verein mehr als nur zu schätzen. Und auch die zahlreichen 
Kooperations- und Geschäftspartner des ADFC werden sie 
vermissen. Denn auch nach außen war Johanna lange Zeit 
das Gesicht des ADFC Hamburg und stand auch für Fernseh- 

und Radiointerviews parat oder zeigte sich auf der Website 
mit der neuen Ausgabe der RadCity.

Die gute Nachricht: Sie bleibt dem ADFC treu! Nun wurde es 
für Johanna Zeit, beruflich noch einen Gang hochzuschalten 
und nach neuen Herausforderungen zu suchen. Dass sie 
gern in die Pedale tritt, können alle bestätigen, die sie 
kennen, und so bleibt Johanna dem Thema Radfahren 
und sogar dem ADFC treu: Der Bundesverband begrüßt 
sie als Projektleiterin für die Entwicklung des Verbands 
zu größerer Vielfalt. Mehr junge Menschen und Frauen 
sollen sich zukünftig für den Fahrradclub begeistern. Wir 
wünschen ihr viel Erfolg und freuen uns auf die zukünftige 
Zusammenarbeit auf Bundesebene.

Einen Ersatz für Johanna? Den kann es ohnehin nicht 
geben. Und weil auch der Hamburger ADFC vor neuen 
Herausforderungen steht, besetzt der Vorstand Johannas 
Stelle mit einer kaufmännischen Geschäftsführung. Zu 
Redaktionsschluss lief das Bewerbungsverfahren noch – 
Näheres dazu ist in Kürze auf hamburg.adfc.de zu erfahren.

Georg Sommer

 TSCHÜSS 
 UND DANKE, 
 JOHANNA! 

Johanna Drescher, die 
langjährige Leiterin 
unserer Geschäftsstelle, 
verlässst den ADFC 
Hamburg.

Bei einer Abschiedsradtour mit anschließendem Grillfest feierten 
Ende Juni 2019 Johanna, die Hautptamtlichen des Vereins und ein 
kleiner Kreis von Aktiven ihren Abschied. 

 BETREUUNG DES 
 INFO-TELEFONS 

 HAUSMEISTER*IN 
 GESCHÄFTSSTELLE 
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Fußgänger*innen. Der Autoverkehr 
rollt (oder steht) dort dagegen auf bis 
zu sechs Fahrspuren.

Seit Jahrzehnten rotten die be
nutzungspflichtigen Radwege in der 
Steilshooper Allee vor sich hin, sind 
durch Baumwurzeln angehoben oder 
durch Ausspülungen und Belastungen 
durch schwere Fahrzeuge abgesackt. 
An anderer Stelle haben sie sich 
auch einfach durch Grünwuchs in der 
Oberfläche zum Biotop entwickelt. 
Dann gibt es einen Abschnitt, der als 
gemeinsamer Geh- und Radweg durch 
den Wartebereich einer Bushaltestelle 

Von Ende Juni bis Mitte Juli 
2019 sanierte die Stadt die 
Steilshooper Allee, eine wich

tige Ost-West-Verkehrsachse im Os
ten Hamburgs, die Steilshoop mit 
Bramfeld verbindet . Und vergaß 
dabei einfach den Radverkehr. So 
erneuerte der Landesbetrieb Straßen, 
Brücken und Gewässer (LSBG) zwar die 
Fahrbahnoberfläche in der Steilshooper 
Allee zwischen Ellernreihe und Alfred-
Mahlau-Weg – sonst aber nichts, die 
Nebenflächen blieben so, wie sie 
waren: benutzungspflichtig, aber un
zumutbar für Radfahrer*innen und 

Wer öfter auf oder an Hamburgs Haupt- 
 verkehrsstraßen mit dem Rad unterwegs ist,  
   weiß: Ich bin hier unerwünscht!  
     Neuestes Beispiel für die autogerechte  
      Verkehrsplanung des rotgrünen  
      Senats ist die Sanierung der  
        Steilshooper Allee. 

		   #KEINPLATZFÜRSRAD 
	 	  Sanierung Steilshooper Allee 

führt. Und an den Ampeln werden 
Radfahrende behandelt, als bewegten 
sie sich im selben Tempo wie Zufuß
gehende.

Mehr Platz fürs Rad! Dabei handelt 
es sich bei der Steilshooper Allee um 
eine Hauptverkehrsachse – auch für 
den Radverkehr. Und das verlangt 
nach größeren Breiten als hundert 
Zentimeter Schmalspurstrecke, be
nötigt hochwertige Oberfläche und 
muss an den Kreuzungen sicher 
geführt werden. Der Fahrradclub 
fordert daher von der Stadt eine 



RadCity 4.19

9S T E I L S H O O P E R  A L L E E

Der benutzungspflichtige Radweg in 
der Steilshooper Allee bleibt Hamburgs 
Radfahrer*innen noch lange erhalten. 
Sicherheit und Komfort? Fehlanzeige.

möglichen, eine Anpas
sung sämtlicher Kno
tenpunkte auf der Strecke 
nach den heute gelten- 
den Sicherheitsstandards, 

eine Anpassung der Am
peln, die den Radverkehr 

entweder dem motor isier ten 
Fahrzeugverkehr zuordnet oder ei
gene Radfahrsignale br ing t . Das 
derzeit ige gleichzeit ige Schalten 
zusammen mit dem Fußverkehr 
entspricht nicht modernen Stan
dards oder dem Anspruch einer 
Fahrradstadt.

Heilige Kühe schlachten Erfor
derlich ist also eine Neuplanung 
des gesamten Straßenraums. Dabei 
dürfen auch Kfz-Fahrspuren und 
Parkstreifen nicht heilige Kühe 
bleiben, sondern müssen mit in die 
Flächenplanung einbezogen werden, 
damit auch Fußgänger*innen den 
ihnen zustehenden Platz endlich 
nutzen können. Zeitgemäß wären 
auf der Strecke zum Beispiel breite 
und geschützte Radfahrstreifen (Pro
tected Bike Lanes) oder gemeinsame 
Fahrspuren für Bus und Fahrrad 
(mit der Möglichkeit für den Bus, 
diese auch zu verlassen): Denn auch 
der Bus sollte problemlos am Stau 
vorbeifahren können. 

Der LSBG begründete die aktuelle 
Baumaßnahme, die sich auf eine reine 
Oberflächensanierung der Fahrbahn 
für den Autoverkehr beschränkte, 
damit, dass die Baustellenkoordination 
nur ein kurzes »Zeitfenster« für die 
Arbeiten erlaubt hätte. Ansonsten 
stimmt der Landesbetrieb aber zu, 
dass »eine Verbesserung der Rad
verkehrsinfrastruktur zwingend not
wendig« sei. Erste Planungen exis
tierten. Einen Zeitplan für die Um
setzung kann er aber nicht nennen.

Fazit: Hamburg baut – für Rad
verkehr nicht. Solange der rotgrüne 
Senat weiterhin autogerechte Ver
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kehrsplanungen erlaubt und deren 
Flächenfraß nicht reduziert , wird 
Hamburg nicht Fahrradstadt werden. 
Wie sollen Menschen zum Umstieg 
aufs Rad bewegt werden, wenn die 
Stadt ihnen lediglich eine gefährliche 
Reste-Rampe zum Fahren anbietet – 
während es daneben aber eine zwei- 
bis sechsstreifige Fahrbahn plus zwei 
Parkstreifen für den Autoverkehr gibt?

Autofahrer*innen beklagen oft 
eine angeblich mangelhafte Abstim
mung der Baustellen in Hamburg. 
Darum gibt es jetzt eine neue Bau
stellenkoordination. Die Folge in 
der Steilshooper Allee ist : Selbst 
als dringend notwendig erachtete 
Baumaßnahmen für den Radverkehr 
fallen auf Jahre hinaus aus. Dabei sind 
es die Autos, die das Verkehrsproblem 
darstellen. Solange es davon nicht 
weniger gibt, mit denen dann auch 
weniger gefahren wird, wird sich am 
Stau nichts ändern. Das kann jeder 
sehen, der selbst mit dem Auto im 
Stau steht: Es sind einfach zu viele 
Autos unterwegs . Hier muss die 
Verkehrsplanung anset zen, stat t 
al les immer noch autogerechter 
machen zu wollen.

Und ja , es g ibt notwendigen 
Autoverkehr. Aber der macht eben 
nur den kleineren, wenn nicht 
geringsten Anteil des derzeitigen 
Autoverkehrs aus. Und um diese 
notwendigen Fahrten geht es nicht 
bei einer neuen Flächenverteilung 
zugunsten von ÖPNV und Fahrrad. 
Es bleibt ein sehr großer Teil an nicht 
notwendigen Autofahrten, der sich 
auf Fahrrad, ÖPNV und das zu-Fuß-
Gehen verlagern ließe – wenn die 
Bedingungen für diese Verkehrsträger 
endlich besser würden.

Ulf Dietze

 Weitere Infos und Fotos: 
 hamburg.adfc.de/news/sanierung-  
 steilshooper-allee-so-geht-  
 fahrradstadt-nicht 

		   #KEINPLATZFÜRSRAD 

Über p l anung der  Stei l shooper 
Al lee, die auch die Interessen 
und Sicherheitsbedür fnisse von 
Radfahrenden angemessen be
rücksichtigt : eine Oberfläche, die 
zügiges Radfahren erlaubt , Rad
wegbreiten, die das Überholen von 
Radfahrenden untereinander er

AKTUELLES AUS DENBEZIRKENWANDSBEK



RadCity 4.19

V E R K E H R SP O L I T I K  10

E-SCOOTER IN 
HAMBURG – 
FLUCH ODER 
SEGEN? 

Seit dem 15. Juni 2019 dürfen sie 
auf Hamburgs Radwegen und 
Straßen rollen – die E-Scooter. 

Tretroller mit Elektrounterstützung 
bis maximal 20 km/h. Laut der Ver
kehrsbehörde sind in Hamburg schon 
mehr als 2100 E-Scooter unterwegs. 
Viele davon von Leihfirmen wie 
Lime, Tier, Voi und Circ. Zwei weitere 
Anbieter wollen sich dazu gesellen: 
der US-Riese Bird und das Hambur-
ger Start-up Floatility. Die E-Scooter 
müssen eine Zulassung haben 
und dürfen nur mit Versicherung 
und Kennzeichen fahren. Einen 
Führerschein braucht man dafür je
doch nicht, es reicht mindestens 14 
Jahre alt zu sein.

U m  d i e  b e f ü r c h t e t e  R o l l e r -
f lut einzudämmen, hat die Ver
kehrsbehörde den Verleihf irmen 
Park verbot szonen aufer leg t . 
In diesen Zonen ist es nicht 
mögl ich einen gel iehenen 
E-Scooter wieder abzustellen. 
In den Apps werden sie auf einer 
Karte angezeigt. Es sind vor allem 
Bereiche im Hamburger Stadtzentrum: 
Jungfernstieg, rund um Binnen- und 
Außenalster, die Mönckebergstraße, 
Spitalerstraße, Lange Reihe, der Rat
hausmarkt, Planten un Blomen sowie 
der komplette Bereich rund um die 
Landungsbrücken. Viele Verleiher 
schreiben in ihren AGBs das Tragen 

eines Helms vor, eine Helmpflicht hat 
der Gesetzgeber jedoch nicht aus
gesprochen.

Die E-Scooter erfreuen sich den
noch besonders in der Innenstadt 
einer stetig steigenden Beliebtheit. 
Doch nicht jede*r freut sich über die 
neue Zweiradmobilität. Wir fassen im 
folgenden  einige Pros und Contras 
zusammen.

Pro Die kleinen und wendigen Fahr
zeuge s ind p l a t z sparend und 
schnell. Fast mühelos kann man sich 
damit in der Stadt bewegen und 
Spaß machen sie obendrein. Auch 
die Parkplatzsuche gestaltet sich 
einfach: Es findet sich schnell eine 

Abstellmöglichkeit in der Nähe. Die 
E-Scooter sind leise und stoßen keine 
Abgase aus. Durch die Nutzung eines 
Leihangebotes spart man zusätzlich 
Ressourcen, da man sich mit anderen 
den Roller teilt . Das Ausleihen via 
App ist einfach. Da die Scooter auf 

den Radwegen unterwegs 
sind, erhöhen sie den Druck 
auf die Politik, mehr Platz 
für Zweiradmobilität zu 
schaf fen und könnten 
ein wicht iger Teil  der 
Verkehrswende sein.

Contra E-Scooter der 
Leihfirmen werden 
auf den ohnehin 
zu schmalen Geh

wegen abgestel lt . 
Die Ver kehrsregeln 

für die neuen Fahrzeuge 
sind leider noch nicht ausreichend 
bekannt . Viele fahren auch auf 
den Gehwegen oder entgegen 
der Fahrtr ichtung auf Radwegen. 
Die Polizei ist in dieser Hinsicht 
schon aktiv geworden. Ein Stück 
weit ist dieses Verhalten jedoch 
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 Ausnahmsweise mal korrekt geparkt.

verständlich, denn wo kein Radweg 
oder Radfahrstreifen vorhanden ist, 
muss die Fahrbahn benutzt werden. 
Jede Radfahrerin und jeder Radfahrer 
kennt diese beklemmende Situation: 
Autos, Busse und Co. bedrängen 
einen, weil man aus ihrer Sicht zu 
langsam ist. Es wird gehupt und dicht 
aufgefahren. Wenig verwunderlich, 
dass manch E-Scooter-Fahrer*in sich 
da auf den Gehweg verzieht. 

Ob die Roller für mehr Platz 
auf den Straßen durch Verzicht auf 
Autofahrten sorgen, bleibt fraglich. 
Eins steht aber fest : Sie nehmen 
erstmal Platz weg auf den ohnehin 
schon überfüllten Radwegen wie 

beispielsweise An der Alster. Sie 
sind außerdem ökologisch fraglich: 
Die Ökobilanz der E-Scooter ist ins
besondere hinsichtlich ihrer nur auf 
wenige Monate kalkulierten Lebens
dauer schlecht (Verleihgeräte). Mit 
20 Cent pro Minute (Lime) sind sie 
auch deutlich teurer als das bewährte 

StadtR AD. Es bleibt abzuwar ten, 
ob die E-Scooter dazu beitragen, 
Autofahrten zu reduzieren oder ob 
durch den gesteigerten Bedarf endlich 
#MehrPlatzFürsRad in Hamburg ge
schaffen wird. Wir bleiben dran.

Samina Mir
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Alle Welt fiebert neuerdings der »neuen« elek
trischen Individualmobilität entgegen. Ob nun 
mit dem eigenen E-Auto oder mit denen eines 

Fahrdienstanbieters bzw. Sharing-Dienstleisters  – alles 
mit einem großen »E« als Initiale ist auf einmal hip, 
urban, ökologisch, gut! Gleichzeitig aber werden die 
eigentlichen Probleme ausgeblendet. Das Versprechen 
lautet emissionsfreie Mobilität (für alle die es sich leisten 
können) und dadurch saubere, ja lebenswertere Städte! 
Jüngst hat Hamburg zum Beispiel mit großem Tamtam 
den Fahrdienstleister Moia mit vollelektrisch betriebenen 
Fahrzeugen an den Start geschickt. Nach eigenen Angaben 
ist dieser nicht nur einfach ein weiteres Verkehrsmittel  – 
vielmehr ist Moia das Konzept, das unsere Städte zu 
»lebenswerteren, sichereren und schöneren Orten« 
macht. So suggeriert es zumindest der Webauftritt dieser 
VW-Tochter – symptomatisch für eine gesamte Branche.

»Ja, aber« Dem Begriff der E-Mobilität kann man sich 
mit dem klassischen »Ja, aber« nähern: Ja, elektrische 
Antriebsarten können zum Klimaschutz beitragen, aber 
nur solange sie nachhaltig erzeugten Strom nutzen. Auf die 
Gesamtbilanz von der Herstellung bis zur Auslieferung 
und vor allem die dabei verwendeten Rohstoffe (Kobalt 
und Lithium) sei hier nur ganz nebenbei verwiesen.
Ja, elektrische Mobilität kann eine zukunftsweisende 
Mobilitätsform sein, aber nicht einzig und allein durch 
die Elektrifizierung von Kraftfahrzeugen. Der (elektri
fizierte) Umweltverbund, vor allem aus Schiene, Fuß- 
und Fahrradverkehr und – und mit (noch) geringem Bei
trag – die erst kürzlich in Deutschland zugelassenen 

Elektrokleinstfahrzeuge (E-Scooter, Segways, E-Boards, 
etc.) sind hier die eigentlichen Faktoren. 

Ja, E-Autos, noch dazu in flippigen Farben, können einen 
urban-ökologischen Lifestyle sehr gut rüberbringen, aber 
bleibt der Platzbedarf eines Autos nicht derselbe, ob nun 
mit Verbrennungsmotor oder elektrisch betrieben? Ganz zu 
schweigen von der Ladeinfrastruktur, die notwendig wird. 
Hier nun den Begriff der Urbanität zu bemühen und von 
lebenswerteren Städten, in denen man sich gerne im Freien 

aufhält zu philosophieren, ist glatter Selbstbetrug. 
Ja, E-Autos stehen ebenfalls am Straßenrand 

und sogar weiterhin im Stau, doch ihre traditionell 
betr iebenen Ar tgenossen haben beste gesell
schaftliche Überzeugungsarbeit geleistet , dass 

sich daran in naher 
Zukunf t  n i cht s 

ändert.

Das E-Auto als propagierte Universallösung

V E R K E H R SP O L I T I K  12
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Fast täglich werden Studien zu Pro und Contra von E-Autos 
publiziert. Es kann einem ganz schwindlig werden bei 
dem Versuch, sich durch diese Bilanzen und Ergebnisse 
durchzuarbeiten. Bisher ohne Studie ausgekommen 
ist jedoch die Tatsache, dass es so eigentlich nicht wei
tergehen kann. Es bedarf eines gesellschaf tlichen 

Umdenkens und eines polit isch erzeugten 
Zwanges, dieses gesellschaftliche Umdenken 
zu initiieren. Für weiterführende Informationen 

ist die Lektüre des hier vorgestellten Buches 
Mit dem Elektroauto in die Sackgasse von 

Winfried Wolf zu empfehlen. In diesem Buch 
wird plakativ der verkommene Zustand der 

deutschen Verkehrsplanung dargelegt. Es folgt 
kapitelweise sehr aktuellen Entwicklungen und 

gesellschaftlichen Debatten und zeigt auf, wie es 
soweit kommen konnte. E-Mobilität ist alles andere als 

ein Allheilmittel. Stattdessen plädiert Wolf für dezentrale 
Zentren, die Wiederentdeckung der Qualität »Nähe« 
sowie die Förderung des nichtmotorisierten Verkehrs 
einschließlich des massiven Ausbaus des öffentlichen 
Verkehrs. Ich schließe mich dem an.

Florian Dumsky

Rezension 

Mit dem Elektroauto 
in die Sackgasse 
Winfried Wolfs Buch stellt die Sichtweisen von Autolobby und 
Umweltfreund*innen in der aktuellen Debatte gegenüber, 
beleuchtet aber auch die gesamtgesellschaftliche Dimension 
der Autokultur. In der momentan grassierenden Begeisterung 
hinsichtlich der E-Mobilisierung sieht der Autor Parallelen 
zu den progressiven Kräften des damaligen Zeitgeists 
der Massenmotorisierung unter Henry Ford. An dieses 
Beispiel knüpft er sogleich eine harsche Kapitalismuskritik. 
In drei Schritten versucht Winfried Wolf, diese erneute 
Offensive in ihrem Gesamtzusammenhang herauszustellen. 
Erstens sieht er die Gefahr einer 
weiteren Verdichtung der Mobi
litätsorganisation und eine In
tensivierung der Abhängigkeiten 
der Endnutzer. Daraus folgen für 
ihn im zweiten Schritt steigende 
Belastungen hinsichtlich der 
Verkehrsopfer, der Stadtqualität 
und bei den Emissionen. Drittens 
hebt Wolf die Verfestigung 
der Profitinteressen einzel
ner Konzerne und den Wachs
tumszwang der bestehenden 
Wirtschaftsordnung kritisch 
hervor. Ganz richtig stellt er 
fest: »Eine überzeugende Verkehrswende fühlt sich anders 
an.« Das Buch ist für alle relevant, die sich zu den Themen 
Umweltverbund, nachhaltige Mobilität, Autogesellschaft 
und Verkehrswende informieren wollen. Der Politiker, Wis
senschaftler und Journalist Wolf bietet hier einen guten 
Rundumblick und illustriert das Thema mit vielen aktuellen 
Beispielen. Auf 216 Seiten erhält man einen komprimierten 
Wissenstand zur aktuellen Debatte.

Florian Dumsky

Winfried Wolf, Mit dem Elektroauto in die Sackgasse –  
Warum E-Mobilität den Klimawandel beschleunigt.  
ISBN 978-3-85371-450-8, 216 S., 17,90 €

13E - M O B I L I TÄT
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sehr deutlich. So steht es in einer 
Pressemitteilung der Behörde für 
Umwelt und Energie. Nun könn
te die Aufhebung der Durchfahrts
beschränkungen gefordert werden, 
aber schon ein wenig Menschen
verstand reicht aus, um die Folgen 
daraus zu erkennen: die Luft würde 
wieder schlechter. 

D ie einfachs te Lösung des 
Problems ist die Vermeidung von 
Luf t ver schmu t zung durch um
welt freundlichen Radverkehr. Und 

Vom 30. August bis 
19. September 2019 
können alle, die in Ham
burg wohnen, arbeiten, 
studieren, zur Schule 
gehen oder in einem 
Verein aktiv sind, ge- 
meinsam für den Umwelt
schutz Fahrrad fahren.

Der Trend st immt, die Luf t 
in Hamburg wird sauberer. 
Im Mai 2018 wurden an 

der Max-Brauer-Allee und an der 
Stresemannstraße in Altona die zwei 
bundesweit ersten Durchfahr ts
beschränkungen für Dieselfahrzeuge 
in Kraft gesetzt. Nach einem Jahr 
kann eine erste vorsichtige Bilanz 
gezogen werden. Demnach ist die 
Belastung mit Stickstoffdioxid (NO2) 
an beiden Orten zurückgegangen  – 
im Mehr jahres ver g leich sogar 

RADELN FÜR LUFT 
UND KLIMA

Umweltsenator Jens Kerstan 
wirbt mit Lastenrad und Pudel 
fürs STADRADELN –  auch wenn 
es im Aktionszeitraum mal 
regnen sollte.
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Empfang des STADTRADELN-Botschafters Rainer Fumpfei (3. v. links) durch Kaija 
Dehnkamp (STADTRADELN-Koordinatorin Hamburg), Jörg Lühmann (Leiter des Amtes für 
Immissionsschutz und Abfallwirtschaft) und Georg Sommer (Vorsitzender ADFC-Hamburg).

FREITAG, 30.08.2019 – 
THE BATTLE BEGINS …
STADTRADELN ist ein Wettbewerb! 

Darum, liebe Teilnehmer*innen: 

fordert die Konkurrenz heraus! Es geht 

Firma gegen Firma, Abteilung gegen 

Abteilung, Verein gegen Verein, Schule 

gegen Schule. Ihr alle könnt jemanden 

herausfordern zum »Fahrrad-Duell«. 

Wer hat das größere Team? Welches 

Team schafft die meisten Kilometer je 

Teilnehmer? Wir wollen gemeinsam 

eine Million Kilometer schaffen! 

Anmelden und herausfordern unter: 

 stadtradeln.de/hamburg 
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den unters tüt z t Umwelt senator 
Jens Kerstan als Schirmherr der 
Aktion STADTRADELN in Hamburg. 
Kerstan gibt in seinem Grußwort den 
Teilnehmenden mit, worum es hier 
geht: »Radfahren heißt Spaß, Bewe
gung, Fitness, Gesundheit . Davon 
profitiert die ganze Stadt: bessere 
Luft, weniger Autos, weniger Staus. 
Mehr Klimaschutz.«  

Die Botschaft kommt an Die Be
hörde für Umwelt und Energie war 

auch Treffpunkt für den Empfang des 
STADTRADELN-Botschafters Rainer 
Fumpfei und seiner Lebensgefährtin 
in Hamburg. Auf seiner jährlichen 
B o t s c h a f t e r-To u r  d u r c h  g a n z 
Deutschland kam er am 23. Mai 2019 
nach Hamburg und konnte stolz 
berichten, dass er vor den Toren 
Hamburgs die 2000-km-Marke ge
schafft hatte. Im Gepäck hatte Rai
ner Fumpfei eine Botschaf t des 
Oberbürgermeisters aus Oldenburg 
an Hamburg. Darin lädt Bürgermeister 

Krogmann alle Hamburger STADT
R ADELN-Tei l nehmer*innen nach  
Oldenburg herzlich ein: Dort könnten  
sich Hamburger*innen nach einer 
Radtour »wunderbar erholen und 
Kraft für den Rückweg sammeln.« 

Für den nächsten Stopp in Reinbek 
bekam Rainer Fumpfei wiederum 
eine Botschaft aus Hamburg an die 
Reinbeker*innen mit. Darin blickt die 
Behörde für Umwelt und Energie mit 
Freude in das nächste Jahr, wenn der 
Radschnellweg von Hamburg nach 
Geesthacht über Reinbek geplant 
wird. Mit dem Radschnellweg wird 
das Pendeln von und nach Hamburg 
kürzer und besser und hoffentlich 
noch öfter mit dem Fahrrad gefahren.
Nach einem Essen wurden Rainer 
Fumpfei und seine Lebensgefährtin 
vom ADFC-Landesvorsitzenden Georg 
Sommer auf den Weg nach Reinbek 
gebracht.

Kaija Dehnkamp

 Info:  
 stadtradeln@hamburg.adfc.de 
 Anmeldung: 
 stadtradeln.de/hamburg 
 Die App ist für Android und  
 iOS verfügbar. 

MITMACHEN –  
AUCH IM NETZ!
STADTRADELN lebt auch von euren 
Berichten in den sozialen Medien. Ob 
auf Twitter, Facebook oder Instagram: 
Schreibt über eure Fahrten. Schöne 
Ausflüge, schlechtes Wetter – und 
ich bin trotzdem gefahren!   – oder 
persönliche Erfolge. 

Bitte verwendet den Hashtag 
#STADTRADELNHamburg für eure 
Ber ichte, damit STADTR ADELN 
Hamburg ein ordentliches Rauschen 
in den (sozialen) Medien verursacht. 
Jede*r Radfahrer*in mehr auf 
der Straße ist ein Erfolg für die Kampagne, für das Klima, für die Sicherheit im 
Straßenverkehr und für den Fahrradclub!
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Rennradtour  
durch die Vierlande
Fr, 9. Aug, Start: 18:45
S-Bahn Mittlerer Landweg, 60 km,  
> 25 km/h, Ltg.: Sönke Meyer
Immer wieder freitags ... ruft das 
Rennrad! Wir fahren heute über 
Zollenspieker nach Fahrendorf, wo 
der Berg ruft. Danach wieder zurück 
zum Ausgangspunkt. Wir werden 
wohl mit etwa 30 km/h Durchschnitt 
unterwegs sein. Bei Regen bleiben 
wir lieber zu Hause.
Durchgehend Asphalt. Ende: 21:15.

An die Nordsee, 
St.Peter-Ording
Sa, 10. August, Start: 08:15 Uhr
Bahnhof Altona, Fernbahn-InfoPoint, 
108 km, 19-21 km/h, unbefestigte 
Wege, Ltg.: Reimer Mohr
Anfahrt mit der Bahn nach Husum. 
Hier fahren wir südwestwärts durch 
die Mitte von Eiderstedt an den 
Strand von St. Peter-Ording. Nach 
einer schönen Pause geht es dann 
an der Küste bis zum Eidersperrwerk 
und weiter südöstlich nach Heide.
Ende: 20:00 Uhr

Von Hamburg in die 
Haseldorfer Marsch
Sa, 10. August, Start: 10:15 Uhr
S-Bahn Sülldorf, 55 km, 15-18 km/h, 
unebener Untergrund, Ltg.: Klaus-
Peter Rebe
Vom Startpunkt geht die Tagestour 
durch die Sülldorfer Feldmark in den 
Forst Klövensteen, vorbei an meh
reren Mooren. Die Strecke verläuft 
teils auf unbefestigten Feld- und 
Waldwegen über Appen (Einkehr
möglichkeit am Flugplatz) und 
Moorrege weiter nach Nordwesten 
in die Haseldorfer Marsch. An der 
Elbe fahren wir nach Wedel zurück. 
Bei Interesse besuchen wir die Vo

gelbeobachtungsstation Wedel. End
punkt ist der S-Bahnhof Wedel.
Ende: 16:00 Uhr

Hamburger  
Metropolrunde: 
Büchen–Lüneburg
So, 11. August, Start: 10:00 Uhr
Hauptbahnhof, Wandelhalle, Aus
gang Spitaler Str., 95 km, 19-21 
km/h, fester Belag, Ltg.: Morten 
Himmel
Die einzelnen Etappen rund um 
Hamburg haben die Endbahnhöfe 
im HVV-Gesamtbereich als Start- 
und Zielpunkte. Von Büchen fahren 
wir ein Stückchen am Elbe-Lübeck-
Kanal entlang, um kurz darauf 
Richtung Boizenburg abzubiegen. 
Weiter geht es durch die Landschaft 
nach Neuhaus, um dann mit der 
Fähre bei Darchau die Elbe zu 
queren. Nachdem wir den Fluss 
hinter uns gelassen haben, führt uns 
unser Weg abschnittsweise auf der 
Mühlenstrasse via Thomasburg und 
Neetze über den Elbe-Seitenkanal 
hinweg zu unserem Ziel, dem 
Bahnhof in Lüneburg.
Ende: 19:05 Uhr

Bille-Brücken-Boogie
So, 11. August, Start: 11:00 Uhr
Brandshofer Schleuse / Billemün
dung, 35 km, 15-18 km/h, unbe
festigte Wege, Ltg.: Thomas Luetke
Wir starten den Boogie an der Mün
dung der Bille an der Brandshofer 
Schleuse, folgen dem Fluss Richtung 
Osten und überqueren die sechs 
historischen Bille-Brücken, die noch 
aus alten Zeiten unterschiedlich 
farbig benannt sind. Der Boogie 
treibt uns entlang der Bille durch 
unterschiedlichste Landschaften. 
Am Anfang, noch tief im Hamburger 
Stadtkern, erleben wir Industrie
romantik, um im weiteren Verlauf 

FÜR ALLE WAS 
DABEI!  

ADFC-
 RADTOUREN- PROGRAMM
8.19–10.19

Perfekte Tour: Bestes Wetter, flaches Terrain und am Ufer des Elbe-Lübeck-Kanals entlang der alten 
Salzstraße ein Stück »Metropolrunde« fahren.
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Der ADFC Hamburg lädt wieder 
zu erholsamen, schnellen und 
informativen Radtouren ein. 
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immer weiter ins grüne Land zu ge
langen. Über die idyllisch gelegene 
Schrebergartensiedlung Billufer geht 
es vorbei am Naturschutzgebiet 
Boberger Niederung ins quirlige 
Bergedorf mit seinem charmanten 
Altstadtkern und dem beschaulichen 
Umland. Durch den Krähenwald, 
Wiesen und Felder geht es schließlich 
über Wentorf und Reinbek in den 
wunderschönen Sachsenwald. Die 
Bille begleitet uns bis nach Aumühle, 
wo unsere abwechslungsreiche Tour 
an der S-Bahn-Station endet. Für 
Hungrige gibt es dort zahlreiche 
Möglichkeiten zur Einkehr. Für 
unterwegs bitte einen Snack mit
nehmen, den wir bei einem ge
meinsamen Picknick in der Wolfs
schlucht bei einem atemberau
benden Blick hinab auf die Bille zu 
uns nehmen wollen. Warum haben 
die sechs Bille-Brücken unterschied
liche Farben? Kann man in der 
Wolfsschlucht Wölfe heulen hören? 
Und was wird eigentlich in den 
Hauni-Werken hergestellt? Diesen 
Fragen gehen wir beim gemein
samen Radeln auf den Grund.
Ende: 15:00 Uhr

Architektur-Natur-Tour XI
Mo, 12. August, Start: 11:00 Uhr
S-Bahn Berliner Tor, Ausgang Feuer
wache, 35 km, 15-18 km/h, fester 
Belag, Ltg.: Jürgen Vieth
Über die Horner und Hammer Geest 
geht es nach Öjendorf und dann 
entlang der Jenfelder Au bis zu 
deren Mündung in die Bille. Am Ufer 
des Flusses und in den Boberger 
Dünen fahren wir vorwiegend auf 
schönen Radwegen. Wir halten zum 
Besuch des Naturschutz-Informa
tionshauses sowie für Erklärungen 
zu Bauten des Expressionismus und 
Barock. Rückkehr zum Startort. 
Nicht bei Dauerregen. Ende: 17:30 Uhr

rahlstedt.art – 
Kunstrunde im 
Rahlstedter Osten
Di, 13. August, Start: 18:00 Uhr
Kulturwerk Rahlstedt, Boizenburger 
Weg 7, 13 km, < 15 km/h, fester 
Belag, Ltg.: Burkhard Arrenberg
War da was? Im Vorbeifahren hab’ 
ich da diese Figur wahrgenommen, 
auf der die Kinder rumturnen. Ist ja 
gar kein Turngerät, sondern sieht 
aus wie Adam und Eva! – So kann es 

uns beim alltäglichen Weg durch 
Rahlstedt passieren: eine Zufalls
entdeckung von Kunst nach Jahren 
des Vorbeifahrens. Es gibt tatsäch
lich Kunst, Kunstvolles, Denk
würdiges und auch Denkmäler in 
Rahlstedt. Es lohnt sich, all dies 
einmal bewusst wahrzunehmen. Das 
KulturWerk Rahlstedt hat Touren mit 
vielen Objekten zusammengestellt. 
Die Feierabend-Radtour zeigt Kunst
werke, die oft nur die kennen, die 
täglich daran vorbeikommen. Ne
benbei lernen wir den Stadtteil und 
seine Eigenart kennen, bevor wir zu 
unserem Startort zurückkehren..
Feierabendtour. Ende: 20:00 Uhr

Badeseen in den 
Marschlanden I
Do, 15. August, Start: 17:00 Uhr
Elbphilharmonie, Platz der Deut
schen Einheit 1, 40 km, 22-25 km/h, 
fester Belag, Ltg.: Rolf Marzock
Wir radeln eine flotte Runde durch 
die Marschlande zum Hohendeicher 
See. Nach einer Badepause fahren 
wir zum Tourende an die Außen
alster, wo wir die Tour gemeinsam 
bei dem italienischen Eis-Café be
enden.
Ende: 21:00 Uhr

Den Weg nach Bremen 
wollen wir nehmen
Sa, 17. August, Start: 10:00 Uhr
Finkenwerder Fähranleger/Benitt
straße, 120 km, 19-21 km/h, fester 
Belag, Ltg.: Bernd Everding
Von Finkenwerder fahren wir auf 
unserer Tagestour über Buxtehude 
zum Litberg-Turm bei Sauensiek, 
genießen die Aussicht und freuen 
uns auf das Melkhus in Nartum. In 
Bremen können wir uns dann 
nochmal richtig stärken, bevor es in 
Eigenregie zurück nach Hause geht.
Ende: 20:00 Uhr

Drei Naturschutzgebiete 
im Norden Hamburgs
Sa, 17. August, Start: 11:00 Uhr
U-Bahn Volksdorf, Ausgang Markt, 58 
km, 19-21 km/h, unebener Unter
grund, Ltg.: Silke Sellner
Unsere Tour führt uns von Volksdorf 
in den Wohldorfer Wald. Von dort 
gelangen wir in den Duvenstedter 
Brook. Bei gutem Wetter machen wir 
einen Abstecher durch den Hans
dorfer Brook (ca. 5 km mehr). Auf 

Das gemeinsame Erleben der 
Natur, Kultur und der Spaß am 
Radfahren stehen bei unseren 
geführten Touren im Vordergrund. 

Dein Rad muss für die ausgewählte 
Tour geeignet sein und der Stra
ßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung 
(StVZO) entsprechen. Du benötigst 
ausreichend Getränke, Verpflegung, 
Kleingeld sowie Regenbekleidung 
und Flickzeug. 

Eine Anmeldung ist für ADFC-
Radtouren in der Regel nicht not
wendig: Kommt bitte rechtzeitig 
zum Startpunkt! Bei extremen 
Wetterverhältnissen kann eine 
Tour auch einmal ausfallen. Teil
nahmebeitrag: ADFC-Mitglieder: 
2,- € / Person bzw. 3,- € / Familie; 
Nichtmitglieder: 6,-€ / Person bzw. 
9,- € / Familie. Für eintägige ADFC-
Jugendtouren wird kein Beitrag 
erhoben. Für Feierabendtouren gilt 
der halbe Beitrag. Eintrittsgelder und 
Fahrkarten sind nicht enthalten. 

Es gilt die Straßenverkehrs-
Ordnung (StVO). Die Teilnahme 
erfolgt auf eigene Gefahr. Weder der 
ADFC noch die Tourenleiter*innen 
haften für Schäden, Unfälle oder 
dergleichen. Die Teilnahme Min
derjähriger unter 14 Jahren ist nur 
in Begleitung eines Erziehungs
berechtigten oder mit Anmeldung 
und Einverständniserklärung im 
Rahmen der ADFC-Jugendtouren 
möglich. Minderjährige über 14 
Jahren benötigen für Touren das 
schriftliche Einverständnis eines/r 
Erziehungsberechtigten. 

Befolge bitte immer die Anwei
sungen der Tourenleiter*innen. 

Service: Ab 2019 präsentieren wir 
alle ADFC-Termine auf der neuen 
Webseite touren-termine.adfc.de. 
Gib’ einfach »Hamburg« ein und 
schon siehst du alle Termine und 
Touren aus Hamburg und dem 
Umland. Um entferntere Startorte 
anzuzeigen verwende einfach den 
Schieber links oben auf der Seite. Du 
kommst auch mit dem QR-Code 
(rechts) auf diese Seite.

Für Touren-Liebhaber gibt es auf 
der neuen Webseite einige Vorteile 
gegenüber der alten Darstellung. So 
zeigt dir die Karte auf einen Blick 
an, wo überall eine Tour startet. Und 
für jede einzelne Tour sind Start und 
Ende übersichtlich dargestellt. Mit 
dem Filter kannst du genau die Touren 
finden, die du suchst. Natürlich 
kannst du auch zukünftig auf unserer 
Webseite hamburg.adfc.de nach den 
Terminen suchen und wirst dann 
weitergeleitet. Auch in der RadCity 
wirst du weiterhin alle Touren finden. 

Neu ist auch, dass wir die Schwie
rigkeit der Touren mit veränderten 
Kategorien angeben. Die Angaben 
orientieren sich an der Normal
geschwindigkeit auf ebener Strecke. 
Das System lehnt sich an unsere 
bisherigen fünf Sterne-Kategorien an.
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< 15 km/h – gemütliche Touren
Die Geschwindigkeit orientiert sich an 
den langsamsten Teilnehmer*innen. 

15–18 km/h – flotte Touren
Hier ist ein wenig Übung erforderlich. 

19–21 km/h – schnelle Touren
Diese erfordern Kondition. 

22–25 km/h – sportliche Touren
Eine gute Kondition wird voraus
gesetzt. 

> 25 km/h – sehr sportliche Touren
Hier wird eine sehr gute Kondition 
vorausgesetzt. Die Geschwindigkeit 
liegt über 25 km/h, bei Rennradtouren 
eher um die 30–40 km/h.
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asphaltierten Landschaftswegen er
reichen wir Sülfeld. Dort machen wir 
in einem Café eine längere Pause, 
bevor wir am Rande des Nien
wohlder Moors in Richtung Hen
steldt-Ulzburg fahren. Wir queren 
die Alsterniederungen und fahren 
über Tangstedt zurück zum Aus
gangsort. Getränke und Verpflegung 
sind mitzubringen. 
Nicht bei Regen. Ende: 16:00 Uhr.

Durch Auen und Wälder
So, 18. August, Start: 10:30 Uhr
U-Bahn Ohlstedt, 44 km, 15-18 
km/h, fester Belag, Ltg.: Wolfgang 
Heckelmann
Tagestour zum Itzstedter See, den 
wir über Tangstedt, Fahrenhorst und 
Nahe erreichen. Dort (Bade-?) Pause. 
Durch die Alster-Auen und den 
Duvenstedter Brook fahren wir zur 
U-Bahnstation Ohlstedt zurück.
Ende: 16:00 Uhr

rahlstedt.art – 
Kunstrunde durch 
Meiendorf
Di, 20. August, Start: 18:00 Uhr
Kulturwerk Rahlstedt, Boizenburger 
Weg 7, 18 km, < 15 km/h, fester 
Belag, Ltg.: Burkhard Arrenberg
War da was? Im Vorbeifahren hab’ 
ich da diese Figur wahrgenommen, 
auf der die Kinder rumturnen. Ist ja 
gar kein Turngerät, sondern sieht 
aus wie Adam und Eva! – So kann es 
uns beim alltäglichen Weg durch 
Rahlstedt passieren. Eine Zufalls
entdeckung nach Jahren des Vorbei
fahrens. Es gibt tatsächlich Kunst, 
Kunstvolles, Denkwürdiges und 
auch Denkmäler in Rahlstedt - und 
es lohnt sich, all dies einmal bewusst 
wahrzunehmen. Das KulturWerk 
Rahlstedt hat Touren mit vielen Ob
jekten zusammengestellt. Die Rad
tour durch Meiendorf zeigt Kunst
werke, die oft nur die kennen, die 
täglich daran vorbeikommen. Ne
benbei lernen wir den Stadtteil und 
seine Eigenart kennen, bevor wir zu 
unserem Startort zurückkehren.
Ende: 20:00 Uhr

Hamburgs starker Süden
Do, 22. August, Start: 18:30 Uhr
S-Harburg Rathaus, Ausgang: Neue 
Straße 9, am Wendehammer, 30 km, 
15-18 km/h, fester Belag, Ltg.: Georg 
Küchler

Harburg und seine Umgebung zeigen 
einen spannenden Mix aus Stadt, 
Parks, Industrie, Hafen, Marschland, 
Wald und den Harburger Bergen. Hier 
finden sich diverse Radtourmög
lichkeiten, die im Laufe des Jahres 
gefahren werden sollen. Der Touren
leiter entscheidet am Tourentag, 
welche seiner Touren rund um 
Harburg er fährt. Die Tour endet in 
der Nähe des Startpunktes in einem 
Lokal oder Biergarten.
Feierabendtour. Achtung ÄNDE
RUNG! Jeden 2. und 4. Donnerstag 
im Monat. Nur nicht bei Dauerregen! 
Ende: 22:30 Uhr.

Feierabendtour durch 
den Duvenstedter Brook
Do, 22. August, Start: 18:30 Uhr
U-Bahn Buckhorn, 25 km, 19-21 
km/h, unebener Untergrund, Ltg.: 
Silke Sellner
Wir radeln durch das Heidkoppel
moor, vorbei am Bredenbeker Teich 
in den Hansdorfer Brook. Bevor wir 
unsere Runde im Duvenstedter 
Brook drehen, machen wir eine 
Pause. Zurück geht es durch den 
Wohldorfer Wald. 
Feierabendtour. Nicht bei Regen. 
Ende: 20:30 Uhr.

Architektur-Natur-Tour XII
Fr, 23. August, Start: 11:00 Uhr
U-Bahn Messberg, Ausgang vor 
Messberghof, 35 km, 15-18 km/h, 
fester Belag, Ltg.: Jürgen Vieth
Das Kontrastprogramm zwischen 
Norder- und Süderelbe: Industrie, 
Landwirtschaft und Wohnen vom 
Barock über Jugendstil und Nach
kriegsarchitektur bis zur Gegenwart. 
Besuch des Lohseparks und des 
Inselparks. Rückkehr zum Aus
gangsort. 
Nicht bei Dauerregen. Ende: 17:00 Uhr

Rennradtour durch die 
Vierlande
Fr, 23. August, Start: 18:45 Uhr
S-Bahn Mittlerer Landweg, 50 km, > 
25 km/h, durchgehend Asphalt, Ltg.: 
Katrin Steinbach
Schnelle Rennrad-Feierabendtour 
durch die Vierlande, heute bisschen 
sutje (30 km/h), aber mit Sprint
möglichkeiten. Wir bleiben im Fla
chen, fahren kreuz und quer durch 
die Vier- und Marschlande, sausen 
am Deich entlang und machen eine 
Pause am Zollenspieker, bevor wir 
zum Mittleren Landweg zurückfahren.
Feierabendtour. Nicht bei Regen, 
bitte mit Helm! Ende: 21:00 Uhr

4-Länder-Tour-Classic
So, 25. August, Start: 10:00
S-Bahn Harburg, Neuländer Platz, 
130 km, 19-21 km/h, fester Belag, 
Ltg.: Christian Scholz
Von Harburg aus geht es gen Osten 
durch die Winsener Marsch. Wir 
überqueren die Elbe bei Bleckede 
und fahren dann in einem Bogen 
Richtung Aumühle zurück. Mit 
Einkehr und Picknick (Selbstver
pflegung), Fährkosten.
Ende: 19:20.

Auf dem Bahndamm 
zügig voran
So, 25. August, Start: 11:00 Uhr
U-Bahn Volksdorf, Ausg. Markt, 60 km, 
15-18 km/h, unbefestigte Wege, 
Ltg.: Karsten Kiy
Wir fahren auf dem Bahndamm der 
alten Walddörfer-Bahn bis U-Ohl
stedt. Weiter gehts durch den 
Wohldorfer Wald und Duvenstedter 
Brook an Bargfeld-Stegen vorbei 
nach Sülfeld. Dort biegen wir auf die 
alte EBO-Bahntrasse ab. Mittags 
legen wir am Itzstedter See  eine 
Bade- und Verzehrpause ein. Der 
Itzstedter See wird weitläufig 
umfahren und nach einem kurzen 
Abstecher durch das Nienwohlder 
Moor passieren wir Gut Stegen - dort 
evtl. Kaffee-Einkehr - und beenden 
unsere Tagestour am Startpunkt 
U-Volksdorf. 
Geteerte Radwege, Waldwege und 
ruhige Nebenstraßen im Wechsel. 
Nicht bei Dauerregen. Eintrittsgeld 
Freibad. Ende: 16:00 Uhr.

Auf den Spuren der  
NS-Verbrechen I
Di, 27. August, Start: 11:00 Uhr
Universität, Vorplatz Hauptgebäude, 
30 km, 15-18 km/h, fester Belag, 
Ltg.: Jürgen Vieth
Vom Platz der jüdischen Depor
tierten zum NS-Hauptquartier an der 
Alster. Von dort entlang der Wandse 
zum ehemaligen KZ in Rahlstedt. 
Schneller Rückweg zum Ausgangs
punkt. 
Nicht bei Dauerregen. Ende: 17:30 Uhr.

Rennradtour durch die 
Vierlande
Fr, 30. August, Start: 18:45 Uhr
S-Bahn Mittlerer Landweg, 60 km, > 
25 km/h, durchgehend Asphalt, Ltg.: 
Frank Neumann

Kunstrunde im Osten: Die Tour vom KulturWerk Rahlstedt führt zu 
versteckten Kunstschätzen im Stadtteil. Das Graffiti eines unbekannten 
Künstlers, entstand bei einem Event des Jugendzentrums Startloch.
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Je nach Windrichtung fahren wir am 
Deich oder quer durch die Vierlande. 
Kleine Pause am Zollenspieker und 
zurück zur S-Bahn Mittlerer Landweg.
Feierabendtour für Rennradfah
rende. Ende: 21:30 Uhr.

September

Rennradtour durch die 
Vierlande
Fr, 6. September, Start: 18:45 Uhr
S-Bahn Mittlerer Landweg, 55 km,  
> 25 km/h, durchgehend Asphalt, 
Ltg.: Joachim Keller
Vom sportlichen Ehrgeiz angespornt, 
düsen wir auf ruhigen Straßen durch 
die Vierlande. Je nach Wind und 
Wetter, Lust und Laune fahren wir 
entlang von Elbe, Dove- oder Gose-
Elbe. Kurze Pause am Zollenspieker 
Fähranleger. Rückkehr zum Aus
gangspunkt. Erfahrungsgemäß sind 
wir dabei mit 30-35 km/h unterwegs. 
Nicht bei Regen, Bitte mit Helm und 
Licht! Ende: 21:00 Uhr.

In der Erntezeit  
auf zwei Rädern durchs 
Alte Land
So, 8. September, Start: 10:30 Uhr
S-Neuwiedenthal, Rehrstieg, 75 km, 
15-18 km/h, unbefestigte Wege, 
Ltg.: Edmund Fahnenbruck
Auf ruhigen Nebenstrecken fahren 
wir durchs Obstparadies an der Elbe. 
In flottem Tempo geht es durch die 
drei (Land-)Meilen vor Hamburg. 
Eine Einkehr auf einem Obsthof ist 
geplant. Anschließend fahren wir 
zurück zum S-Bahnhof Neugraben. 
Die Tour kann individuell auch in 
Finkenwerder beendet werden. Die 
Streckenführung in der GPX Datei ist 
nur eine Planung. Die zu fahrende 
Strecke kann abweichen.
Ende: 17:30 Uhr

Picknick auf dem Deich
So, 8. September, Start: 12:00 Uhr
S-Bahnhof Rothenburgsort, 60 km, 
19-21 km/h, fester Belag, Ltg.: 
Andreas Arendt
Über den Marschenbahndamm er
reichen wir Zollenspieker (Picknick
pause). In Bergedorf gibt es dann 
eine Kaffeepause, bevor es weiter 
durch das Naturschutzgebiet Boberg 

(evtl. Badepause) zum Wandsbeker 
Markt geht.
Ende: 18:00 Uhr

Badeseen in den 
Marschlanden II
Do, 12. September, Start: 17:00
Elbphilharmonie, Platz der Deut
schen Einheit, 40 km, 22-25 km/h, 
fester Belag, Ltg.: Rolf Marzock
Wir radeln durch die Hafencity, 
entlang der Elbe und über die 
Kaltehofe eine flotte Runde auf 
gutem Asphalt zum See hinterm 
Horn. Nach einer Badepause fahren 
wir am Moorfleeter Deich entlang 

zum Tourende an die Außenalster, 
wo wir im italienischen Eiscafé 
einkehren. Badesachen und Proviant 
für unterwegs mitbringen.
Ende: 21:00 Uhr

Hamburgs starker Süden
Do, 12. September, Start: 18:00 Uhr
S-Harburg Rathaus, Ausgang: Neue 
Straße/Wendehammer, 30 km, 15- 
18 km/h, fester Belag, Ltg.: Georg 
Küchler
Harburg und seine Umgebung zeigen 
einen spannenden Mix aus Stadt, 
Parks, Industrie, Hafen, Marschland, 
Wald und Harburger Bergen. Hier 
finden sich diverse Radtourmög

lichkeiten, die im Laufe des Jahres 
gefahren werden sollen. Der Tou
renleiter entscheidet am Tourentag, 
welche seiner Touren er fährt. Die 
Tour endet in der Nähe des Start
punktes in einem Lokal.
Feierabendtour. Achtung ÄNDERUNG: 
Jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat. 
Nicht bei Dauerregen! Ende: 21:00 Uhr.

Rennradtour durch die 
Vierlande
Fr, 13. September, Start: 18:45 Uhr
S-Bahn Mittlerer Landweg, 55 km, > 
25 km/h, durchgehend Asphalt, Ltg.: 
Joachim Keller

Vom sportlichen Ehrgeiz angespornt, 
düsen wir auf ruhigen Straßen durch 
die Vierlande. Je nach Wind und 
Wetter, Lust und Laune fahren wir 
entlang von Elbe, Dove- oder Gose-
Elbe. Kurze Pause am Zollenspieker 
Fähranleger. Rückkehr zum Aus
gangspunkt. Erfahrungsgemäß sind 
wir dabei mit 30-35 km/h unterwegs. 
Nicht bei Regen, bitte mit Helm und 
Licht! Ende: 21:00 Uhr

Rund um Fehmarn
Sa, 14. September, Start: 08:10 Uhr
Hbf Wandelhalle, Ausgang Kirchen
allee, 79 km, 19-21 km/h, unbe
festigte Wege, Ltg.: Reimer Mohr

Anfahrt mit der Bahn nach Putt
garden auf Fehmarn. Hier fahren wir 
auf dem Ostseeküsten-Radweg eine 
Runde um unsere Sonnenschein
insel Fehmarn. Danach geht es 
wieder mit der Bahn nach Hamburg.
Ende: 21:30 Uhr.

Auf in den  
Grabauer Forst!
Sa, 14. September, Start: 11:00 Uhr
U-Bahn Hoisbüttel, 68 km, 19-21 
km/h, unebener Untergrund, Ltg.: 
Silke Sellner
Von der U-Bahn Hoisbüttel geht es 
am Rande des Schübergs nach 
Delingsdorf. Dort führt uns die 
Strecke über asphaltierte und ruhige 
Landschaftswege nach Fischbek 
und Sülfeld, wo wir eine längere 
Pause in einem Café machen. Wir 
setzen unsere Tour auf einer alten 
Bahntrasse in Richtung Bad Oldesloe 
fort. Über Rümpel radeln wir durch 
die stormarn’sche Schweiz nach 
Elmenhorst. Nach einer Pause im 
Jersbeker Barockpark kehren wir 
durch den Hansdorfer Brook zum 
Ausgangspunkt zurück. Getränke 
und Verpflegung sind mitzubringen. 
Am Ziel können wir je nach Lust und 
Laune noch gemeinsam eine Eis
diele ansteuern. 
Nicht bei Regen. Ende: 16:30 Uhr.

Durch das Moor nach 
»Waldesruh«
So, 15. September, Start: 10:30 Uhr
U/S-Bahn Ohlsdorf, Im grünen 
Grunde 1, 45 km, 15-18 km/h, fester 
Belag, Ltg.: Wolfgang Heckelmann
Tagestour durch die Natur, zunächst 
durch’s Raak- und Wittmoor. An 
schönen Plätzen gibt’s auf Wunsch 
naturkundliche Erläuterungen. Über 
Kayhude geht es weiter zum Gast
haus »Waldesruh«. Zurück durch 
den Duvenstedter Brook, und 
unsere Tour endet am Startpunkt.
Ende: 16:00 Uhr.

Von Schienen, Sümpfen 
und Städten
So, 15. September, Start: 11:00 Uhr
U-Buchenkamp, 50 km, 15-18 km/h, 
unbefestigte Wege, Ltg.: Karsten Kiy
Am Bredenbeker Teich entlang 
geht’s zum Haus am Schüberg. 
Danach durchqueren wir den Wohl
dorfer Wald und den Duvenstedter 
Brook. Mittagspause mit Einkehr in 

Bei sportlichen Touren wie der regelmäßigen Rennradrunde  
durch die Vierlande kommen flotte Fahrer*innen voll auf ihr Kosten. 
Übrigens: Feierabendtouren kosten nur die Hälfte!
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Bargteheide. Über den Burgwall 
Arnesvelde bei Ahrensburg kehren 
wir zurück zum Ausgangspunkt 
U-Buchenkamp. Nicht bei Dauer
regen, evtl. Eisdielen-Einkehr in 
Großhansdorf.
Ende: 16:00 Uhr.

Ökologische 
Stadtrundfahrt – 
Periodensystem
So, 22. September, Start: 11:00 Uhr
S-Bahn Mittlerer Landweg, 25 km, < 
15 km/h, fester Belag, Ltg.: Klaus 
Baumgardt
Vor 200 Jahren wurde die magische 
Alchimie von der Wissenschaft 
Chemie abgelöst. An diesem jahr
zehntelangen Prozess war u.a. 
Friedlieb Runge beteiligt, geboren 
1794 in Billwerder. 1869 ordnete 
Dmitri Mendelejew das bis dahin 
entstandene Wissen im Perioden
system der Elemente, ein Schema, 
das die stofflichen Eigenschaften des 
Universums beschreibt und erklärt. 
Wenn andere Weltkulturerbe wie die 
Speicherstadt in wenigen Jahren in 
Trümmern liegen, wird die Idee des 
Periodensystems weiterbestehen. 
Bestimmte Elemente haben in 
Hamburg ein besonderes Gewicht: 
Chlor (Boehringer), Kupfer (Affi), 
Aluminium (HAW), Uran (Atomkraft), 
aber auch weniger prominente Stoffe 
werden auf den Stationen der Tour 
vorgestellt. Wie der Titel sagt, 
werden die Wirkungen der Stoffe auf 
die Umwelt erläutert. Da die Tour auf 
der Arbeit des Förderkreis »Rettet 
die Elbe« e.V. beruht, werden die 
Tourenbeiträge zwischen diesem 
und dem ADFC geteilt. Auf der Fahrt 
wird eine Pause an der Kaffeeklappe 
des Hafenmuseums gemacht, die 
Tour endet an der Dampferbrücke in 
Finkenwerder (Wiederholung der 
Fahrt vom 2.6.2019).
Ende: 16:00 Uhr

Hamburgs starker Süden
Do, 26. September, Start: 18:00 Uhr
S-Harburg Rathaus, Ausgang: Neue 
Straße, am Wendehammer, 30 km, 
15-18 km/h, fester Belag, Ltg.: Georg 
Küchler
Achtung ÄNDERUNG! Jeden 2. und 4. 
Donnerstag im Monat. Nur nicht bei 
Dauerregen! Harburg und seine 
Umgebung zeigen einen spannenden 
Mix aus Stadt, Parks, Industrie, Hafen, 

Marschland, Wald und den Harburger 
Bergen. Hier finden sich diverse 
Radtourmöglichkeiten, die im Laufe 
des Jahres gefahren werden sollen. 
Der Tourenleiter entscheidet am 
Tourentag, welche seiner Touren 
rund um Harburg er fährt. Die Tour 
endet in der Nähe des Startpunktes 
in einem Lokal oder Biergarten.
Feierabendtour. Ende: 21:00 Uhr

Finkenwerder,  
Altes Land
So, 29. September, Start: 12:00
Finkenwerder Fähre, 45 km, 15-18 
km/h, fester Belag, Ltg.: Bernd 
Everding
Wir fahren gemütlich an der Elbe 
nach Hahnöfersand, Hove, zum alten 
Estesperrwerk Rübke und wieder 
zurück zur Finkenwerder Fähre.
Ende: 16:00.

Oktober
 
Stadt Land Berge
Do, 3. Oktober, Start: 10:30 Uhr
S-Harburg, Neuländer Platz, 74 km, 
15-18 km/h, unbefestigte Wege, Ltg.: 
Edmund Fahnenbruck
Von Harburg geht es über Stelle, 
Marxen (Feuerwehrmuseum), Horst 
(Wassermühle) und Bendestorf 
durch das Gebirge am südlichen 
Stadtrand wieder zurück nach 
Harburg. Auf der Hälfte der Strecke 
legen wir eine Pause ein. Insgesamt 
werden wir ca. 340 Höhenmeter 
bewältigen. Am Ende der Tour ist 
eine Einkehr möglich.
Ende: 18:00 Uhr.

Kleine Flughafenrunde
So, 13. Oktober, Start: 12:00 Uhr
U-Bahnhof Saarlandstraße, 40 km, 
15-18 km/h, unebener Untergrund, 
Ltg.: Rolf Marzock
Wir radeln eine entspannte Tour 
durch das Niendorfer Gehege und 
um den Flughafen Fuhlsbüttel. Das 
Ende der Tour ist an der U-Bahn 
Lattenkamp. 
Einkehr. Nicht bei Dauerregen (im 
Zweifel bitte anrufen: 0176 
51201961). Ende: 16:30 Uhr.

Von Hamburg in die 
Haseldorfer Marsch
Sa, 26. Oktober, Start: 10:45 Uhr
S-Bahn Sülldorf, 55 km, 15-18 km/h, 
unebener Untergrund, Ltg.: Klaus-
Peter Rebe
Vom Startpunkt geht die Tagestour 
durch die Sülldorfer Feldmark in den 
Forst Klövensteen, vorbei an 
mehreren Mooren. Die Strecke 
verläuft teils auf unbefestigten Feld- 
und Waldwegen über Appen (Ein
kehrmöglichkeit am Flugplatz) und 
Moorrege weiter nach Nordwesten in 
die Haseldorfer Marsch. An der Elbe 
fahren wir nach Wedel zurück. Bei 
Interesse besuchen wir die 
Vogelbeobachtungsstation Wedel. 
Endpunkt ist der S-Bahnhof Wedel.
Ende: 16:30 Uhr.

Was jeder mag am 
Reformationstag
Do, 31. Oktober, Start: 14:00
Teufelsbrück, 38 km, < 15 km/h, 
fester Belag, Ltg.: Bernd Everding
Es geht während dieser Tagestour 
mal links mal rechts durch Hamburg 
West. Erst Jenisch- und Volkspark, 
dann Lurup, Osdorf, Schenefeld und 
Rissen. Wir fahren gemütlich, da wir 
ja keinen gruseligen Halloweener 
überfahren möchten. Vielleicht 
bleiben wir zum Schluss an einer der 
Lokalitäten an der Elbe hängen?!
Ende: 18:00 Uhr.
 

Nicht nur zur Zeit der Apfelernte ist das Alte Land eine Tour wert. 
In der einzigartigen Kulturlandschaft ist jederzeit naturnahe 
Entspannung garantiert.
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 WEITERE INFOS UND TOUREN:touren-termine.adfc.de UND IN DER  NÄCHSTEN RADCITY:10.19–1.20
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Am 15. September 2019 um 14 Uhr lädt der Vorstand 
die Mitglieder des ADFC Hamburg zur jährlichen 
Landesversammlung in die Geschäftsstelle ein. 

Die ADFC-ler sind aufgefordert , sich einzubringen, 
mitzubestimmen, mitzudiskutieren, mitzuwählen – und 
mitzumachen, zum Beispiel für eine der wichtigen Aufgaben 
im ADFC Bundesverband zu kandidieren.

Neue Aufgaben Ein spannendes Jahr liegt hinter dem 
ADFC Hamburg. Nach der Landesversammlung 2018 musste 
sich das neue Vorstandsteam erst mal sortieren: Immerhin 
drei von den sieben Vorständen waren neu im Amt. Und 
so mussten Aufgaben neu verteilt und koordiniert werden. 
Eine gute Arbeitshilfe war dabei 
das Organigramm, das im Jahr 
zuvor erstellt und fortlaufend 
aktualisiert wurde. Über 20 
Gruppen und Arbeitskreise 
wollen betreut und ko
ordinier t werden und 
finden nun persönliche 
Ansprechpartner im Vor
standsteam.

Neben dieser kontinuier
li chen Arbeit war seit der 
Landesversammlung 2018 ein 
bunter Strauß von Themen auf 
dem Tisch der Vorstände gelandet : 
Wiederbeschaffung der beim Einbruch 
gestohlenen Gegenstände, die Einstellung von 
Wiebke Hansen als Campaignerin, die Einrichtung 
des Bezirksrates, die laufende Vorbereitung des JuFaFe 
und der Messe Rad + Reise, das Aktivenwochenende, die 

Umsetzung neuer Vorschriften für den Datenschutz, der 
Versuch, neue Kooperationen anzuleiern, die Begleitung 
der Werbekampagnen der Stadt zu Radfahren und 
Verkehrssicherheit, die Einwerbung des Stadtradelns, 
die Unterstützung des Radentscheids, die Kampagne 
#MehrPlatzFürsRad – um nur einige zu nennen. Um das 
alles ausreichend zu diskutieren und zu begleiten, reichte 
die monatliche Vorstandssitzung kaum mehr aus. Des
wegen trifft sich das Team nun zusätzlich 14-tägig zu 
einem Arbeitstreffen und stimmt sich laufend über einen 
Online-Kanal ab. 

Neue Fragen Die Aktivitäten im Verein haben in den 
vergangenen Jahren offensichtlich in allen Bereichen 
zugenommen. Das merken auch die Hauptamtlichen in der 
Geschäftsstelle, in der es an vielen Tagen zugeht wie in 
einem Bienenstock. Und wer ein Arbeitstreffen außer der 
Reihe vorbereiten möchte, 
muss inzwischen f leißig 
im Kalender blättern, um 
einen freien Raum buchen 
z u könn en .  Auch das 
Budget des Vereins wächst 
laufend weiter – leider aber 
die Einnahmen noch nicht im gleichen Maß. Daran muss 

sich etwas ändern, damit der 
Verein zukunftsfähig bleibt. 

Durch den Abschied von 
Johanna Drescher aus 
der  Geschäf t ss te l le 
wird ein Job frei, den 
der Vorstand mit einer 
neuen  kaufmännischen 
Geschäftsführung be

setzt. Ihre Aufgabe: für 
den Verein at trak t ive 

Angebote entwickeln und 
neue Einnahmen erschließen. 

Zunächst muss ein Konzept 
entstehen, mit welchen Formaten 

der ADFC zukünftig Gelder einwirbt . 
Setzen wir mehr auf Mitgliederwachstum, auf 

Spenden und Sponsoring, auf geförderte Projekte 
oder Dienstleistungen? Und wie schaffen wir es, dass 

der ADFC auch weiterhin für Mitglieder und Aktive attrak-
tiv bleibt und seine erfolgreiche 
Arbeit in der Verkehrspolit ik 
weiter ausbauen kann? Fragen, 
die in den nächsten Wochen und 
Monaten beantwor tet werden 
müssen.

Neue Gremien Auch innerhalb des Vereins ist vieles 
in Bewegung. Der ADFC Bundesverband hat sich im 
November 2018 eine neue Satzung gegeben, und sich 
damit zeitgemäßer, handlungsfähiger und effizienter 
aufgestellt . Für Hamburg bedeutet dies, dass auch an 
unserer Satzung Anpassungen erforderlich sind – schon 
aus formalen Gründen: Bisher 
hat Hamburg Delegierte zur Bun
deshauptversammlung und zum 
Bundeshauptausschuss (BHA) ent
sandt . Die Gremien haben nun 

Landesversammlung 2019

MITGLIED SEIN

MITMACHEN

MITBESTIMMEN!
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einen neuen Zuschnitt und der BHA heißt jetzt »Bund-Länder-
Rat« und hat bei der Reform klarer umrissene Aufgaben 
bekommen. Der Wortlaut der Hamburger Satzung muss 
entsprechend angepasst werden und auch die Amtsperiode 
könnte angepasst werden, denn die Delegier ten sollen  

mindestens zwei Jahre 
mit w irken ,  um mehr 
Kontinuität zu erreichen. 
Dank entsprechender 
Übergangsfristen genügt 
es, unsere Satzung erst 
2020 zu ändern. Bei der 

Gelegenheit kann auch über einen Geschlechterproporz 
und andere Änderungen der Satzung diskutiert werden. Der 
Vorstand schlägt die Einrichtung einer Satzungskommission 
vor, die geeignete Vorschläge für die Landesversammlung 
2020 erarbeitet.

Neue Ideen Wie immer sind die Mitglieder und Aktiven des 
ADFC gefragt, neue Vorschläge und Ideen einzubringen und 
sich zu beteiligen. So wird zum Beispiel noch eine weitere 
Person gesucht, die als Kassenprüfer*in einmal jährlich 
die Buchführung des Vereins checkt. Für den eintägigen 
Einsatz sind keine Spezialkenntnisse nötig und erfahrene 
Unterstützung steht bereit. Wer wichtige Themen einbringen 
möchte, kann der Landesversammlung Anträge vorbrin
gen. Wichtig: Bis zehn Tage vorher – also spätestens am  
5. September 2019 – müssen die Vorschläge schriftlich in der 
Geschäftsstelle des ADFC eingegangen sein.

Georg Sommer

  



MITMACHEN

MITBESTIMMEN!

 EINLADUNG ZUR  
 LANDESVERSAMMLUNG 

Liebe Mitglieder des ADFC Hamburg,

der Vorstand lädt euch sehr herzlich ein zur diesjährigen 
Landesversammlung am 

Sonntag, 15. September 2019,  
Beginn: 14 Uhr

in der ADFC-Landesgeschäftsstelle, Koppel 34–36, 20099 
Hamburg ein. Bitte bringt euren gültigen Mitgliedsausweis mit.

VORLÄUFIGE TAGESORDNUNG: 
1. Eröffnung  •  2. Wahl der Versammlungsleitung und 
Protokollant*in  •  3. Genehmigung der Tagesordnung  •   
4. Tätigkeitsbericht des Vorstandes  •  5. Kassenbericht 2018  •  
6. Bericht der Kassenprüfer*innen  •  7. Beschlussfassung über 
die Entlastung des Vorstandes  •  Pause  •  8. Wahlen:  
Rechnungsprüfer*innen, Delegierte zur Bundeshaupt
versammlung, Delegierte zum Bundeshauptausschuss 
(Bund-Länder-Rat nach neuer Satzung des ADFC 
Bundesverbandes)  •  9. Anträge  •  10. Beschlussfassung über 
den Haushalt 2020  •  11. Verschiedenes

Nach § 8 (5) der Satzung beträgt die Antragsfrist 10 Tage. 
Anträge an die Landesversammlung müssen daher bis zum  
5. September 2019 in der Geschäftsstelle eingegangen sein.

Der Vorstand bittet Mitglieder, die Anliegen an die Landes
versammlung haben, ihre Themen möglichst früh bei den 
zuständigen Arbeitsgruppen oder dem Vorstand einzubringen, 
um eine gute Vorbereitung zu ermöglichen.

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme! 

Weitere Infos und aktuell vorliegende Anträge unter: 
hamburg.adfc.de/verein/landesversammlung

 VORBEREITUNGSTREFFEN FINANZEN 
Bei diesem Vorbereitungstreffen wollen wir uns die Finanzen 
des ADFC Hamburg genauer ansehen, als es auf einer 
Landesversammlung  möglich ist. Der Kassenbericht 2018 
und die Bilanz des ADFC Hamburg werden vorgestellt und 
detailliert besprochen. Außerdem schauen wir  auf den 
Haushaltsplan 2020 und dessen Schwerpunktsetzungen.

Freitag, 13. September 2019, 17 Uhr
ADFC-Landesgeschäftsstelle, Koppel 34–36, 20099 Hamburg

DELEGIERTE GESUCHT! Zur ADFC-Bundeshauptversammlung 

entsendet Hamburg sieben Abgeord

nete. Wenn du am 16./17.11.2019 in 

Berlin dabei sein möchtest, kandidiere 

auf der Landesversammlung!  
Info: vorstand@hamburg.adfc.de 
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Themenabende

| Steckbrief

REISEFIEBER UND 
FERNWEH …
Der eine oder die andere hat sie 
vielleicht schon besucht – unsere 
Themenabende in der ADFC-Geschäfts
stelle. Hier gibt es tolle Bilder und 
Berichte von Radreisen oder auch Infos 
zu Radverkehrsthemen. Doch damit  
so ein Themenabend zustande kommt, 
braucht es engagierte Organisation –  
das Zweierteam stellt sich heute vor!

Was muss man sich unter einem  
ADFC-Themenabend vorstellen?
Bei unseren Themenabenden geht es überwiegend um 
Radreiseberichte mit vielen schönen Bildern. So handelte 
einer der letzten von einer Radreise durch die Schweiz mit 
spannenden und auch unerwarteten Einblicken – über
raschenderweise mussten dabei gar nicht viele Steigungen 
bezwungen werden! Und dann konnten wir einen Hamburger 
Radler von Hamburg nach Lissabon »begleiten«. Daneben 
gibt es aber auch Veranstaltungen zu anderen Themen, die 
auf breites Radler*innen-Interesse treffen. Zum Beispiel fand 
kürzlich ein Abend zum Thema »GPS-Navigation mit dem 
Smartphone« statt, bei dem sich viel Neues erfahren ließ.
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… in die Geschäfts- 
stelle geholt!
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Worum geht es bei eurer Arbeit?
Unsere Arbeit besteht vor allem in den vielfältigen 
organisatorischen Aufgaben, die im Vorwege und am Abend 
selber anfallen: Es müssen Termine abgestimmt werden, 
die Kommunikation mit den Referent*innen muss stimmen, 
der Raum muss am Abend hergerichtet werden und die 
Vortragstechnik muss stehen – es soll ja alles glatt laufen. 
Schließlich wollen die Gäste betreut werden – zu tun ist genug 

und die Aufgaben sind vielfältig. 

Wie geht ihr bei der Planung der 
Abende vor?

Die einzelnen Abende 
werden sehr frühzeitig 
geplant, weil die Termine 
in der Geschäftsstelle 
geblockt werden müssen. 
Wir schauen zum Beispiel, 
wann es dort freie Termine 
im Kalender gibt und 

schlagen diese dann unseren 
Vortragenden vor. Im Vorfeld 

der einzelnen Vorträge sind es also 
vor allem diese langfristige Zeitplanung und dann 

konkrete telefonische Absprachen. 

Woher habt ihr die Kontakte zu Vortragenden?
Wir haben eine feste Liste mit Kontakten von Vortragenden, 
die in der Vergangenheit hier waren, die immer wieder zu 
uns kommen, da gibt es einzelne, die jedes Jahr eine Tour 
fahren und immer einen Vortrag darüber bei uns halten. 
Ansonsten sprechen wir auf der Rad und Reise Messe direkt 
die Fernradler*innen an oder wir nutzen unser persönliches 
Netzwerk: wer jemanden kennt, der oder die eine Radtour 
macht, wird gebeten mal vorzufühlen, ob das Interesse an 
einem Vortrag da ist. 

Was war euer größter Erfolg oder spannendstes Projekt?
Das ist schwer zu sagen, jeder Vortrag für sich ist ja etwas 
anderes und auf seine Weise spannend. Einmal hat hier 
jemand ein Lastenfahrrad vorgeführt, das war, bevor es Klara 
gab und das war schon etwas Besonderes. Einer unserer 
Vortragenden bringt dagegen immer Käse und Wein aus der 
Region mit, wo die Tour stattgefunden hat. Das ist natürlich 
auch reizvoll.

Gab es auch mal Pannen?
Klar, die gab es auch! Ein Vortragender hatte sich extra gut auf 
die Technik vorbereitet, den Raum und den Beamer ein paar 
Tage vorher besichtigt und dann gab es immer wieder eine 
Störung mit der Darstellung des Beamers – am Ende stellte 
sich das als Wackelkontakt heraus, aber das ist natürlich sehr 
ärgerlich. Ein anderes Mal hatten wir gerade einen neuen 
Beamer und da gab es ein paar Kinderkrankheiten – da fehlte 
die Farbe Rot, die Schweizer Flagge sah auf den Fotos sehr 
eigentümlich aus – aber da muss man einfach drüber stehen 
und hinterher drüber lachen.

Braucht ihr noch Mittäter*innen?
Gern! Mehr Man- und Womanpower kann man immer 
gebrauchen, vor allem, wenn mal jemand ausfällt, dann ist 
es toll, wenn schnell jemand einspringen kann. Einen lange 
vorab geplanten Abend will man ja nur sehr ungern absagen, 
wenn sich Referent*in und das Publikum doch schon drauf 
gefreut haben.

Was gebt ihr den RadCity Leser*innen mit auf den Weg?
Liebe Radler*innen, wenn ihr auf Tour geht, überlegt doch 
schon mal im Vorwege, ob ihr andere Radbegeisterte an eurer 
Reise teilhaben lassen wollt. Ein Reisebericht lebt von einer 
kontinuierlichen Bildberichterstattung. Das macht sicher 
mehr Mühe, aber auch mehr Spaß bei der Reise. Wir freuen 
uns auf euren Beitrag!

 Interview: Kathryn Leve

Radreisen bringen oft überraschende Erlebnisse und Begegnungen. 
Wer ein wenig davon dokumentiert, kann leicht einen schönen 
Vortragsabend dazu gestalten und bewegende Erfahrungen teilen.
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IM ÜBERBLICK 
hamburg.adfc.de/freizeit/veranstaltungen/themenabende 

Der Besuch von Themenabende in der ADFC-Geschäftsstelle  
ist für ADFC-Mitglieder kostenlos; für alle anderen kostet der 
Eintritt 2,50 €. 

TERMINE 
Die Themenabende starten im Winterhalbjahr. Um einen 
Termin zu suchen, einfach im ADFC-Veranstaltungsportal 
touren-termine.adfc.de die Suchbegriffe »Hamburg, St. 
Georg« eingeben.

KONTAKT
Christine Mader: mader.chr@gmx.de
Heidrun Knöckel: heidrun.knoeckel@gmx.de

… in die Geschäfts- 
stelle geholt!
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Seit einigen Jahren fahren sie auch wieder 
auf deutschen Straßen: Cruiser, deren 
Name sich vom englischen »to cruise« 
ableitet, dem »ohne bestimmtes Ziel 
[gemächlich] herumfahren«, so der Duden. 
Den aus den USA stammenden Fahrradtyp 
kennzeichnet ein auffällig geschwungene 
Rahmenform (aus Stahl), Ballonbereifung, 
der weiche gefederte Sattel und ein breiter 
Moonlenker. 

Die ersten cruiserähnlichen Fahrräder 
tauchten bereits kurz nach 1900 auf, 

ihre Blütezeit hatten die Cruiser in den 
1930er- bis 1950er-Jahren, als Schwinn 
Bicycle Company aus Chicago, damals der 
führende Fahrradhersteller in den USA, 
die Massenproduktion startete. Schwinns 
»Autocycle« mit gebogenem Oberrohr, 
Federgabel, breitem geschwungenen 
Lenker und einer Tankattrappe (als 
Staufach für die Batterie der Lichtanlage) 
kam 1938 auf den Markt, die Version 
»Super Deluxe« zwei Jahre später. »Der 
anmutige Bogen dieses Rahmens hat eine 
wahre Schönheit«, priesen Werbeanzeigen 

den Cruiser an. Die Doppelscheinwerfer 
würden »einen breiten, hellen Weg vor 
Ihnen für Nachtfahrten schneiden.«  

Der Niedergang der Cruiser begann um 
1960, als leichte europäische Sporträder 
immer populärer wurden. Schwinn verpasste 
den Trend zu BMX- und Mountainräder, 
meldete 1992 Konkurs an. Die Retrowelle 
der 1990er-Jahre sorgte für ein Comeback. 
Heute sind Electra Bicycle Company und 
Felt Bikes die größten und bekanntesten 
Hersteller von Cruisern. (la)

L EG E N DÄ R E FA H R R Ä D E R X V  26
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PRODUKTIVE PANNE
Erst quietschte es, dann knirschte es. Das unheilvolle 

Quietschen kam seit Wochen aus Richtung meines Hinterrades. 

Ich neige leider dazu, Probleme am Fahrrad solange vor mir her 

zu schieben, bis das Rad selbst geschoben werden muss. Und 

plötzlich war da dieses Knirschen. Das saftige Knirschen eines 

Haufens Glasscherben unterm Hinterrad. Am nächsten Tag war 

der Reifen platt und ich gezwungen, mich mit der Reparatur zu 

beschäftigen. Hier ein Auszug aus meinem Reparatur-Tagebuch: 

[…] Laufrad ausgebaut. Loch im Wasserbad aufgespürt. 
Vulkanisierflüssigkeit aufgetragen. Erinnert an 
Nacktschnecke im fortgeschrittenen Verwesungsstadium, 
Tube wohl zu alt. Mit zugehaltener Nase anstoßerregende 
Substanz wieder entfernt. Bei zweiter Tube mehr Glück. 
Flicken aufgeklebt. Reifen auf Lochursache untersucht; 
Glassplitter geborgen, Blutzoll bezahlt. Pflaster aufgeklebt. 
Schlauch wieder in Reifen gefummelt, beides auf die Felge. 
Schreikrampf unterdrückt. Fachliteratur hinzugezogen. 
Letztes Stück mit unangemessener Gewalt und drei 
Reifenhebeln auf Felge gehievt. Rad wieder montiert. 
Festgestellt, dass Fahrradkette schlaff wie Senatsambition 
zur Verkehrswende. Rad wieder ausgebaut. Wohnung 
nach Ketten-Öffnungs-Dingsbums durchsucht. Kette 
gekürzt und wieder angebracht. Rad wieder montiert. 
Felgenbremse neu eingestellt. Nach kurzem Überlegen Rad 
wieder ausgebaut und Reifen mit geerbtem Kevlarband 
ausgekleidet. Testfahrt reibungslos und quietschfrei. […]

Dank meines Unplattbar-Reifens Marke Eigenbau dauert es bis 

zum nächsten Platten diesmal hoffentlich länger. Und wenn 

mein Rad das nächste Mal zu quietschen anfängt, kümmere ich 

mich sofort darum. Versprochen …

Milena Markwart

Kolumne »Am Stadtrand«
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FÜR EIN SCHÖNERES 
HAMBURG.  

DEINE ANZEIGE 
IN DER RADCITY.
Beispiel: 1/8-Seite (95 x 60 mm) ab 165,00 Euro (zzgl. MwSt.). 
Alle Preise: hamburg.adfc.de/radcity/mediadaten 
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ADFC Hamburg, Koppel 34–36, 20099 Hamburg, Telefon: 040 393933, 
Fax: 040 3903955, E-Mail: info@hamburg.adfc.de   

facebook.com/adfchamburg  
twitter.com/ADFC_Hamburg
instagram.com/adfc_hamburg  
hamburg.adfc.de

Keine Öffnungszeiten. Verabredungen zum Kartenkauf oder um 
Broschüren abzuholen sind aber möglich. Telefonisch erreichbar: 
Di+Do 10–12 Uhr und Mi 15–17 Uhr 
Bankverbindung ADFC Hamburg,  
GLS Gemeinschaftsbank eG,  
IBAN DE80 4306 0967 2029 
4456 00, BIC GENODEM1GLS 

Computer  Jörg Wellendorf, 
Kontakt über die Geschäftsstelle  
Fahrrad-Reparaturseminare Jörg 
Wellendor f,  Kontak t über die  
Geschäftsstelle  GPS 2. Mittwoch im 
Monat, 19 Uhr, ADFC-Geschäftsstelle, gps@
hamburg.adfc.de  Jugend Hans Buchenauer, 040 
32904118; jugend@hamburg.adfc.de  Mitglieder 
Termin erfragen, Dirk Pfaue, dirk.pfaue@hamburg.adfc.de  
Radtourenprogramm letzter Mittwoch in ungeraden Monaten,  
19 Uhr, ADFC-Geschäftsstelle; Morten Himmel, touren@hamburg.
adfc.de Tempo 30 2. Dienstag im Monat, 19 Uhr, ADFC-Geschäfts
stelle, Jens Deye, tempo30@hamburg.adfc.de  Verkehr 4. Mittwoch 
im Monat, 19 Uhr, ADFC-Geschäftsstelle, Jens Deye; ak-verkehr@
hamburg.adfc.de  
 

Altona 3. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr, Ort per E-Mail erfragen, 
Sabine Hartmann; altona@hamburg.adfc.de Bergedorf Reinhold 
Reumann, 040 7355770, bergedorf@hamburg.adfc.de  Eimsbüttel 
Monatlich an einem Dienstag, 19 Uhr, Hamburg-Haus, Doormanns-
weg 12, Termin bitte per E-Mail erfragen: Bernd Reipschläger; 
eimsbuettel@hamburg.adfc.de  Harburg 1. Montag im Monat,  
19:30 Uhr, Restaurant Dubrovnik Kupferkanne, Julius-Ludowieg-Str. 8, 
harburg@hamburg.adfc.de Mitte 1. Montag im Monat, 19 Uhr, 
ADFC-Geschäftsstelle; Marco Silla; mitte@hamburg.adfc.de Nord 

Andrea Kupke, nord@hamburg.adfc.de  
Wandsbek 1. Dienstag im Monat, 19:30 

Uhr, Ort erfragen, Christian Scholz,  
040  64554463, wandsbek@

hamburg.adfc.de  

Fahrgastbeirat (HVV) Norbert 
Fleige, info@hamburg.adfc.de 

Fahrradcodierung 2. Montag im 
Monat (April-Sept), 16–18 Uhr, ADFC-

Geschäftsstelle  Lastenrad lastenrad@
hamburg.adfc.de  Liege- und Spezialrad

stammtisch 1. Mittwoch im Monat, 19 Uhr, im Café 
SternChance, Morten Himmel; 040  27145645  Online-

Redaktion Ulf Dietze, online-redaktion@hamburg.adfc.de  Jugend-
Fahrrad-Festival (JuFaFe) 2019 letzter Montag im Monat, 18:30 Uhr, 
Geschäftsstelle des ADFC, Hans Buchenauer, Tel. 040 32904118, 
jugend@hamburg.adfc.de  RadCity Georg Sommer, RadCity@
hamburg.adfc.de  Radlertreff letzter Donnerstag im Monat, 19 Uhr, 
»Oniro«, Lattenkamp 29; Wolfgang Heckelmann; 040  61192970  
Rad+Reise – Die ADFC-Messe ADFC-Geschäftsstelle, radundreise@
hamburg.adfc.de  Radschulwegplan Termin erfragen, Frank Fiedler, 
radschulwegplan@hamburg.adfc.de  Themenabende Christine Mader, 
mader.chr@gmx.de  Vorstand 1. Donnerstag im Monat, 19 Uhr, ADFC-
Geschäftsstelle, Georg Sommer (Landesvorsitzender), vorstand@
hamburg.adfc.de 

Wir freuen uns über jede neue Aktive und jeden neuen Aktiven! 
Wenn du mitmachen oder dich informieren möchtest, melde dich 
gern bei den angegebenen Ansprechpartner*innen. 

g ARBEITSKREISE

a GESCHÄFTSSTELLE

HAMBURG.ADFC.DE/AKTIV-WERDEN
H J I f v y W Z1 2 4 5 6 q G  

Du liebst es, Rad zu fahren, 
und willst helfen, den Radverkehr  

in Hamburg zu verbessern? 
Hier findest du alle Adressen,  

Termine und Ansprech- 
partner*innen,  

um aktiv zu  
werden. 

s WEITERE 	   
GRUPPEN

3 BEZIRKSGRUPPEN
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Cartoon: Denis Mohr

Zum Weiterlesen präsentieren wir einige ausgewählte 
Fundstücke. Links zu den vorgestellten Seiten gibt‘s 
unter hamburg.adfc.de/lesetipps. 

Die ganz andere Hymne an die 
Fahrradstadt Hamburg – Adrenalin!

»Das Auto ist als Verkehrsträger 
in Deutschland in der Planung 
überrepräsentiert«, sagt Mobilitäts-
experte Andreas Knie im Interview mit 
Spiegel online.

Geht es wirklich nur darum,  
mal zu chillen und alles nicht so 

verbissen zu sehen? Satire, an der  
sich die (sozialen) Geister schieden.

Ein bisschen copenhagenizing gefällig?
re:publica 2019 – Mikael Colville-Andersen: 
Back to the Future in Urban Design.
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I AUSRÜSTUNG I Globetrotter Ausrüstung GmbH I BERATUNG I Verbraucherzentrale Hamburg I CARSHARING I Cambio Hamburg CarSharing  

Lilienstraße 11, Lilienhof, 20095 Hamburg, 040 41466700 I TOUREN/FÜHRUNGEN I Hamburg-City-Radtour Bernd Kaupert Nienstedter Str. 13, 

22609 Hamburg, 0172 5117657 • Twietenkieker in Hamburg Dipl. Geogr. Carsten Ruthe, Zassenhausweg 86, 22589 Hamburg, 040 85382794 • 

Fahrradtaxi Pedalotours GmbH Hagenau 41, 22089 Hamburg, 0177 7367042 I FAHRRADHANDEL I Die Kette Elbewerkstätten GmbH Friesenweg  

5 b-d, 22763 Hamburg, 040 428683737 • Eimsbüttler Fahrradladen Uwe Krafft Osterstr. 13, 20259 Hamburg, 040 493061 • Fahrrad Buck Tibarg 

28, 22459 Hamburg, 040 582098 • Fahrrad Cohrt Saseler Chaussee 61, 22391 Hamburg, 040 6406064 • Fahrrad Dulsberg Straßburger Str. 9-11, 

22049 Hamburg, 040 612280 • Fahrrad Löwe Wandsbeker Chaussee 13, 22089 Hamburg, 040 255991 • Fahrrad XXL Marcks Curslacker Neuer Deich 

38, 21029 Hamburg, 040 724157-0 • Fahrrad Nielandt Friedrich-Ebert-Damm 30, 22049 Hamburg, 040 693 00 20 • Fahrrad Pagels Horner 

Landstraße 191, 22111 Hamburg, 040 6518386 • Fahrrad Center Harburg Großmoordamm 63, 21079 Hamburg, 040 32310010 • Fahrradladen  

St. Georg Schmilinskystraße 66, 20099 Hamburg, 040 243908 • Koech 2-Rad Technologie Sievekingsallee 94-96, 20535 Hamburg, 040 2194634 • 

MSP Bikes GmbH Rentzelstraße 7, 20146 Hamburg, 040 45036180 • Rad & Service Niendorf Paul-Sorge-Straße 140, 22455 

Hamburg, 040 41453783 • Rad & Tat Am Felde 2, 22765 Hamburg, 040 395667 • Radsport von Hacht Breiten- 

felderstr. 9, 20251 Hamburg, 040 48060417 • Radsport Wulff Frohmestr. 64, 22459 Hamburg, 040 5508472 • 

Radwerk »Fahrradhandel« GmbH, Langenfelderdamm 5+6, 20257 Hamburg, 040 499337 • RBK – Fahrräder 

Denickestraße 25, 21073 Hamburg, 040 7658489 I HERSTELLER I Norwid Fahrradbau GmbH Bauerweg 40, 

25335 Neuendorf b. Elmshorn, 04121 24658 I INITIATIVEN I Zukunftsforum Blankenese e.V. Harris Tiddens, 

Mühlenberger Weg 64 A, 22587 Hamburg, 0170 8369071 I IT I WPS – Workplace Solutions GmbH 

Hans-Henny-Jahnn-Weg 29, 22085 Hamburg, 040 229499-0 • IT sprind it-service 

GmbH & Co. KG Schützenstraße 110, 22761 Hamburg, 040 38686990 I MESSE I 
REISEN Hamburg Messeplatz 1, 20357 Hamburg, 040  3569-0 I ÖPNV I 

Hamburger Verkehrsverbund Steindamm 94, 20099 Hamburg, 040 

325775-0 I PARKEN I FahrradGarderobe Michael Kellenbenz & Helen 

Schepers, c/o Zinnwerke HH-Wilhelmsburg, Am Veringhof 7, 21107 

Hamburg, 0175 5663573 I PFLEGE I Pflegedienst Knoll Kohlhöfen 

29, 20355 Hamburg, 040 345696 I RECHT I Matthies 

Rechtsanwälte Dr. Anja Matthies, Katharinenstr. 11, 20457 

Hamburg, 040  29813490 • bikeright.de Rehhoffstraße 4a, 

20459 Hamburg, 040 68875727 I REISE I Die Landpartie Radeln 

& Reisen GmbH Am Schulgraben 6, 26135 Oldenburg, 

0441 570683-0 I SERVICE I Der VeloMeister Produktionsschule 

Eimsbüttel Basselweg 64, 22527 Hamburg, 040  52014400 • 

Fahrradstation Dammtor einfal GmbH, Schlüterstraße 11, 20146 

Hamburg, 040  41468277 I SPORT I Eimsbütteler Turnverband e.V. 

Bundesstr. 96, 20144 Hamburg, 040 401769-0 I VERLEIH & LOGISTIK I 
Hamburg City Cycles Lars Michaelsen Bernhard-Nocht-Str. 89-91, 20359 

Hamburg, 040 74214420 • Mehrrad e. K. www.mehrrad.de • tricargo eG Kronsaalsweg 70, 

22525 Hamburg 040 67995300 I WOHNEN I Gartenstadt Farmsen eG Bramfelder Weg 35, 22159 Hamburg, 040 645572-0 I ZUBEHÖR I Firma 

Paulchen System Volkmar Kerkow, Grandkuhlenweg 18, 22549 Hamburg, 040 8329590
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RÜCKENWIND 
FÜRS RAD!

Radverkehr in Hamburg fördern – 
Fördermitglied des ADFC Hamburg 

werden. Wir sind schon dabei.
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